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Politiſche Tagesſchau. 

Die Blättermeldung, daß die koburgiſch⸗ 
gothaiſche Erbfolge noch keineswegs 
definitiv geordnet ſei und daß der Sohn des 
Herzogs von Connaught, Prinz Arthur, für 
ſich die Erbfolge ablehue, wird von der 
„Goth. Ztg.“ für eine Erfindung erklärt. 

Die deutſchen Intereſſen in China 
ſind durch die Thatſache, daß dank den deutſchen 
Anſtrengungen die Eiſenbahnlinie Tientſin⸗ 
Chinkiang als geſichert gelten kann, erheblich 
gefördert worden, und in allen nationalge⸗ 
ſinnten Kreiſen wird dieſe neue Errungen⸗ 
ſchaft mit Freude begrüßt werden. Durch 
dieſe Linie wird die Erſchließung von 
Shantung erſt wahrhaft möglich. Es iſt 
durch ſie eine der Vorausſetzungen einer er⸗ 
folgreichen deutſchen Politik in China erfüllt. 
Einerſeits hätte ohne jene Verbindung unſer 
Hafen Tſiutau niemals die Rolle ſpielen 
können, die er im Intereſſe des deutſchen 
Handels ſpielen muß; andererſeits iſt eine 
Verbindung von Norden nach Süden her⸗ 
geſtellt, die das Hinausſchieben der deutſchen 
Einflußſphäre in größerem Umfange möglich 
macht. Des weiteren wird aus Tſchifu ges 
meldet: Die Diamantgruben im Bezirk 
Itſchau in der Provinz Shantung, die bis⸗ 
her chineſiſches Eigenthum waren, ſind von 
einer deutſchen Firma angekauft worden. 
Die Gruben ſind inſofern wichtig, als ſie 
Diamanten für die Glaſer und Schleifer in 
ganz China liefern. 

Eine Probe, wie die Sozialdemo⸗ 
kratie alles unter dem Geſichtspunkt der 
Förderung ihrer politiſchen Macht anſieht 
und auszunutzen ſucht, und wie ſie alle Be⸗ 
ſtrebungen zur Förderung der Wohlfahrt der 
Arbeiter zunächſt ihren Parteizwecken dienſt⸗ 
bar machen möchte, liefert ihr Hauptblatt, 
der „Vorwärts“. Ein Leitartikel darin über 
„Urſache und Verhütung der Tuberkuloſe“ 
kommt zu dem Schluß, „in letzter Juſtanz 
ſei auch die Tuberkuloſenfrage eine ſoziale 
Frage und decke ſich der Kampf gegen die 
Schwindſucht mit dem Klaſſenkampf der 
Arbeiter.“ — Dabei hat die Sozialdemokratie 
bisher gegen alle Geſetze geſtimmt, die zu 
gunſten der Arbeiter erlaſſen ſind: gegen die 
Verſicherungsgeſetze, gegen die Arbeiterſchutz⸗ 
Geſetze ꝛc. Allerdings wird man in den 
Kreiſen des ärztlichen Kongreſſes, deſſen Be⸗ 
ſtrebungen der Dank der ganzen Menſchheit 
gebührt, für die Zumuthung, daß eine ſo 
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Neſthäkchen. 


Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid 


(Nachdruck verboten.) 
3 (9. Fortſetzung.) 

Die Landräthin machte eine halbe Kopf⸗ 
wendung zu dem Sprechenden hin. „Ach ja 
— der Pferde wegen — ſeien Sie fo gut, 
Ordre zu geben, daß morgen das Koupé 
und der Char à bane nach Hapſal geſandt 
werden; mein Mann und meine Tochter 
treffen mit dem „Conſtantin“ aus Riga ein.“ 

Die Landräthin ſprach mit Untergebenen 
ſtets in ſehr huldvoller Weiſe, durch welche 
fene e Standesdünkel durchſichtig hervor⸗ 

e. 


Der junge Gutsverwalter verbeugte ſich 


5 ſchue gend 
„Den Char A bane werde ich ſelbſt fahren 
Herr Wald,“ rief Dora nachläſſig über den 
Tiſch hinüber, „laſſen Sie die Oeſelſchen 
anſpannen und nehmen Sie das 


Falben 
55 n 
er Ton, in dem Dora geſprochen hatte 

war etwa der, in dem man 7 ar Sie 
oder Stallmeiſter redet, jedenfalls erſchien er 
durchaus unſtatthaft dem jungen Manne 
gegenüber, der in zwar beſcheidener, aber 
ſicherer und ungezwungener Haltung daſtand 
und aus deſſen dunklen, ausdrucksvollen 
Augen es jetzt blitzartig zu der Tochter ſeines 
Brotherrn hinüberſprühte. 
„Gnädiges Fräulein verzeihen,“ erwiderte 

er dann ruhig, „aber die Falben dürften doch 
noch zu wenig eingefahren ſein, um von den 
Händen einer Dame gelenkt werden zu können.“ 
„Das iſt meine Sache“, rief Dora brüsk, 


Thorner 


wichtige humanitäre Sache zu einer politi⸗ 
ſchen Demonſtration für die Sozialdemokratie 
gemißbraucht werden ſoll, nur ein verächt⸗ 
liches Lächeln haben. 

Der Konzil⸗Präfekt Kardinal di Pietro 
eröffnete am geſtrigen Sonntag in Rom 
im Namen des Papſtes das Konzil von 53 
Erzbiſchöfen und Biſchöfen des lateiniſchen 
Amerikas. Kardinal di Pietro genehmigte 
die Wahl des Erzbiſchofs von Santiago de 
Chile, Caſanova, zum Präſidenten des Konzils. 
Hierauf wohnten Kardinal di Pietro und 
alle Biſchöfe der Meſſe bei, die von dem 
Erzbiſchof von Bahia geleſen wurde und 
zwar mit Muſikbegleitung unter Leitung 
Peroſi's. Unter den zahlreichen zur Meſſe 
eingeladenen Perſonen befanden ſich auch 
die diplomatiſchen Vertreter der Staaten des 
lateiniſchen Amerikas beim päſtlichen Stuhle. 
Schließlich erklärte Kardinal di Pietro im 
Namen des Papſtes das Konzil für eröffnet, 
welches ſich mit 1100 Artikeln bezüglich 
Fragen der Doktrin, Kirchenzucht und 
Liturgie und mit der Organiſation der 
katholiſchen Kirche im lateiniſchen Amerika 
nach einem im voraus ausgearbeiteten 
Programm zu beſchäftigen haben wird. Die 
endgiltigen Beſchlüſſe des Konzils werden 
dem Papſte zur Genehmigung unterbreitet 
werden. 

Die Friedenskonferenz im Haag 
verſendet über ihre Verhandlungen, die ſich 
bekanntlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
vollziehen, nur dürftige amtliche Berichte, 
aus denen über den Gang der Verhandlungen 
herzlich wenig zu entnehmen iſt. Sonſt 
liegen nur allerhand Kombinationen der 
durch die Geheimhaltung der Verhandlungen 
arg enttäuſchten Zeitungskorreſpondenten vor. 
— Die Kommiſſionen find über die Vorver⸗ 
handlungen noch nicht hinausgekommen. Be⸗ 
ſchlüſſe ſind der „Frkf. Ztg.“ zufolge ſchwerlich 
vor acht Tagen zu erwarten. Donnerſtag 
Abend überreichte Frau Profeſſor Selenka 
(München) Baron v. Staal die Reſolutionen, 
die vom 13. bis 17. Mai von 415 Frauen⸗ 
verſammlungen in 18 verſchiedenen Ländern 
als Sympathiekundgebung für die Friedens⸗ 
konferenz gefaßt worden ſind. Baron Staal 
wird dieſe Dokumente der Friedenskund⸗ 
gebung, hinter der mehrere Millionen Frauen 
ſtehen, an das Bureau der Konferenz weiter⸗ 
geben. Das Bureau hat wahrſcheinlich einen 
großen Papierkorb. Der Stadtrath vom 


ſchob ihren Stuhl zurück und trat, dem 
Sprecher den Rücken wendend, an die Balkon⸗ 
brüſtung neben Ruth, die mit leicht gerunzelten 
Brauen dem kleinen Vorgange gefolgt war. 

Dagmar erröthete heiß über die Unge⸗ 
zogenheit ihrer Schweſter, die der, dem ſie 
gegolten, jedoch vollkommen zu ignoriren 
ſchien: „Haben gnädige Frau ſonſt noch Be⸗ 
fehle für mich,“ machte er Miene, ſich mit 
einer ſtummen Verbeugung zurückzuziehen. 

Da ließ Dagmars freundliche Anrede ihn 
noch für eine Sekunde ſtehen bleiben. 

„Kann ich Ihnen eine Taſſe Thee anbieten, 
Herr Wald?“ 

„Danke, Fräulein von Nordlingen, es iſt 
zu gnädig von Ihnen — aber auf dem Felde 
iſt meine Anweſenheit augenblicklich noth⸗ 
wendig.“ 

Eine nochmalige Verbeugung, und die 
weiß und rothgeſtreifte Balkonportière ſchloß 
ſich hinter der ſchlanken Männergeſtalt. 

„Was fällt Dir ein, Dagmar — dem 
Menſchen Thee anzubieten,“ rief Dora laut 
genug, um von dem den Balkon Verlaſſenden 
gehört zu werden. 

„Du vergißt, Dora, daß Herr Wald mit 
uns auf einer Bildungsſtufe ſteht, wenn auch 
keine Freiherrnkrone über ſeinem Namen 
prangt oder kein „von“ letzteren adelt. Und 
Papa äußerte neulich die Abſicht, Herrn 
Wald mehr in unſeren Familienkreis zu 
ziehen und ihn auch an unſeren Mahlzeiten 
theilnehmen zu laſſen, ſoweit es angeht, der 
Wirthſchaft wegen. 

„Papu haſcht nach Popularität,“ ſpottete 
Dora, ein Weinblatt unbarmherzig zerpflückend, 
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Haag gab Sonnabend Abend zu Ehren der 
Delegirten ein glänzendes Konzert, welches 
vom Stadtorcheſter von Amſterdam aus⸗ 
geführt wurde. 

Die Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
erſcheint nunmehr ſo gut wie geſichert. Wie 
aus Paris telegraphirt wird, lauten die 
Schlußanträge des Oberſtaatsanwalts Manan 
gleich denen des Berichterſtatters Mornard 
auf Reviſion des Dreyfusprozeſſes mit Ver⸗ 
weiſung der Sache vor ein neues Kriegs⸗ 
gericht. 

Der ſpaniſche Miniſterrath hat be⸗ 
ſchloſſen, daß der Miniſter des Junern bei 
der Ankunft des Sarges mit der Leiche 
Emilio Caſtelars am Sonnabend zugegen ſein 
ſolle. Dem am Montag auf Staatskoſten 
erfolgenden Begräbniß werden alle Mit⸗ 
glieder der Regierung anwohnen. 

Die Madrider Zeitungen veröffeut⸗ 
lichen einen Abriß des Geſetzentwurfes über 
die Heeresreformen. Hiernach ſoll der 
Militärdienſt künftig obligatoriſchſein. Ferner 
ſollen die Armeekorps reorganiſirt und in 
den Regimentern dritte Bataillone geſchaffen 
werden. Durch dieſe Reform würde ſich die 
Friedenspräſenzſtärke des Heeres auf 250 000 
bis 300 000 Soldaten ſtellen. 

Die Meldungen Londoner Blätter über 
eine Augen⸗Operation bei der Königin 
von England werden vom „Rheinischen 
Kurier“ in Wiesbaden für unrichtig erklärt. 
Der dabei genannte Dr. Pagenſtecher in 
Wiesbaden habe ſich für keinerlei operativen 
Eingriff ausgeſprochen. 

Die Hoffnung auf ein vollſtändiges Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen England und Ruß⸗ 
land, wie fie anfangs in engliſchen Blättern 
an das Abkommen der beiden Mächte in 
China geknüpft war, iſt ſchnell verflogen. 
Jetzt werden ſogar ſchon drohende Worte auf 
beiden Seiten ausgeſprochen. In einer 
Antwort auf einen Artikel der „Petersburskij 
Wjedomoſti“, in dem es hieß, Rußlaud 
wünſche keine dauernde Verſtändigung mit 
England in Aſien, weil eine ſolche Rußlands 
Vorgehen in Perſien und Afghaniſtan hemmen 
würde, ſchreibt „Daily Graphie“: „Wir 
ſtimmten mit der „Wjedomoſti“ überein, daß 
ein anglo-ruſſiſches Abkommen unmöglich er⸗ 
ſcheint, hoffen aber, Lord Salisbury werde 
ſeine Politik demgemäß geſtalten. Eine neue 
Forderung Rußlands iſt durch das jüungſte 
anglo⸗ruſſiſche Abkommen nicht gerechtfertigt 


„ich ſtimme auch im Prinzip für Humanität. 
doch einem einfachen Verwalter, einem von 
uns beſoldeten Menſchen würde ich keine be⸗ 
ſonderen Vorrechte einräumen.“ 

„Dora, Herr Wald iſt aus guter Familie, 
wie magſt Du nur ſo häßlich über ihn reden!“ 

„Liebſte Dagmar, und was veranlaßt 
Dich, mit einem Male Dich zu ſeinem An⸗ 
walt aufzuwerfen?“ 

„Mein Gerechtigkeitsgefühl.“ 

„Schade, daß Du kein Junge biſt, Du 
hätteſt Jura ſtudiren müſſen.“ 

„Fräulein Hillarius, ſagten Sie mir 
nicht neulich, Herrn Walds Mutter ſei eine 
Baroneſſe von Olden geweſen?“ fragte Ruth 
dazwiſchen, um dem Wortgefecht der beiden 
Schweſtern ein Ende zu machen. 

„Ganz recht,“ erwiderte, von ihrem Filet 
aufblickend, das alte Fräulein, „ſie war 
meine Freundin. Sie ſtarb bald nach der 
Geburt ihres Sohnes. Sie hatte gegen den 
Willen ihrer Familie einen Bürgerlichen ge⸗ 
heirathet. 

„Ach,“ ſeufzte die Landräthin hinter einer 
Nummer der „Petersburger Zeitung“ hervor, 
„das geſchieht heutzutage leider ſo oft.“ 

„Und —?“ fragte Dora, ſich direkt an 
Fräulein Hillarius wendend; aus ihrer 
Frage klang eine unmotivirte Gerelztheit. 

„Und die ſtolzen Verwandten wollten von 
der Abtrünnigen nichts wiſſen, man verſtieß 
ſie, und das brach ihr das Herz. Sie war 
reizend, die arme Claudine, ihr Sohn hat 
ihre ſchönen, braunen Augen geerbt und, wie 
mir der Doktor neulich erzählte, den braven, 
ehrenfeſten Charakter ſeines Vaters. 
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und ſollte um jeden Preis beanſtandet w 
Wir hoffen bald zu hören, unſer Geſchz 
träger in Peking ſei angewieſen worden 
Tſung = li» Namen zu verſtändigen, G 
britannien werde unter keinen Umſtändz 
Gewährung der von Rußland v Ex 
Konzeſſion dulden.“ — Auch ein les 
Beiſpiel angeſichts der Friedenskonferenz 

Die außerordentliche Seſſion der 
gariſchen Sobranje wurde am Sountag 
Sofia vom Fürſten Ferdinand mit eimg 
Thronrede eröffnet, in welcher er des Al 
lebens der Fürſtin gedenkt und dem N. 
für die Beweiſe der Theilnahme und 
Trauer daukt. Die Thronrede konſt 
die freundſchaftlichen Beziehungen zu Ruß 
welches Bulgarien befreit habe, und zu 
übrigen europäiſchen Großmächten und 
Nachbarſtaaten, ganz beſonders der Tü 
Im Zeichen dieſer freundſchaftlichen 
ziehungen nähmen die bulgariſchen Vert 
an der Friedenskonferenz theil. Die T 
rede verweiſt weiter darauf, daß dank 
Wahlfreiheit bei der letzten Wahl die 
vorragendſten Perſönlichkeiten aller politifche® 
Richtungen des Landes in der Sobranz 
vertreten ſeien. Schließlich kündigt die 
Thronrede Geſetzentwürfe über die Kouverſion 
der Staatsſchulden und betreffend das Uebe 
einkommen mit den Orientbahnen an. Die 
Thronrede wurde enthuſiaſtiſch aufgenommen. 
Watſcheff (Regierungspartei) wurde zum 
Präſidenten der Sobranje gewählt. 

Die Zeitſchrift „Les Miſſions catholiques“ 
in Lyon meldet aus Groß⸗Baſſa, daß 
zwei Miſſionare und eine Kloſterſchweſter 
am gelben Fieber geſtorben ſind. Das 
Miſſioushaus wurde verbrannt. 

Den Erfolg der deutſchen Strafexpedition 
nach Itſch au konſtatirt auch Biſchof Auzer, 
welcher aus Tſining, 8. April, an den Gou⸗ 
verneur in Kiautſchon, Kapitän zur See 
Jeſchke telegraphirte: „Die Beſetzung von 
Itſchau macht Eindruck. Danke herzlichſt 
und wüuſche beſten Erfolg.“ — Inzwiſchen iſt 
die nach Itſchau entſandte Expedition nach 
Tſintau zurückgekehrt. 

Nach der Londoner „Morningpoſt“ ſoll 
Admiral Kautz von Samoa abberufen 
worden ſein wegen ſeines jüngſten indis⸗ 
kreten Briefes an einen Freund in Amerika, 
worin er auf die Schwierigkeiten hinwies, 
auf die er in Samoa geſtoßen ſei, und ſagte, 
er glaube nicht, daß er indiskret handle, 
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„Und Papa hält große Stücke auf Herrn 
Wald, alles in allem genommen iſt er alſo 
ein Ausbund an Vollkommenheit und Tugend,“ 
moquirte ſich Dora weiter, „ich trage eben⸗ 
falls mein Scherflein zur allgemeinen Be⸗ 
geiſterung bei, indem ich behaupte, daß Herr 
Wald ein vorzüglicher Pferdekenner iſt. In 
Anbetracht deſſen werde ich ihm gnädigſt 
den Auftrag ertheilen, für mich die ſchwarze 
Araberſtute, die in Ennofer zum Verkauf 
ſteht, zu erhandeln. Es ſollen viele Lieb⸗ 
haber da ſein für das Thier, mein Angebot 
iſt bis jetzt jedoch das höchſte. Gut, daß 
Papa morgen nach Hauſe kommt, er muß 
mir gleich die Kaufſumme geben, denn eher 
fer ich keine Ruhe, als bis die Stute mein 
ſt.“ 

„Wie oft Haft Du bereits Deine Reit⸗ 
pferde gewechſelt?“ fragte Ruth, welche 
Doras burſchikoſes Weſen nicht leiden konnte 
und daher wenig mit ihr harmonirte. 

„Wer kennt die Völker, zählt die Namen,“ 
deklamirte Dora lachend, ich liebe nun ein⸗ 
mal die Abwechſelung. Vielleicht verleugne 
ich einmal noch ganz und gar meine ur⸗ 
eigenſte Natur und werde Schriftſtellerin 
wie Fräulein Hillarius. Böſe Beiſpiele er⸗ 
derben gute Sitten. 

Wenn das Neck⸗ und Spottteufelchen, das 
in Dora ſteckte, es auf Ruths Geſellſchafterin 
abgeſehen hatte, dann fand es kein Ende in 
den tollen Sprüngen ſeiner Laune. Und das 
alte Fräulein ſtand der Uebermüthigen ſtets 
ſo hilflos, ſo gar nicht ſchlagfertig gegenüber. 
Dagmar ez iff mit dem ihr eigenen Zai 
gefühl daß 
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Deutſchen für den Aufſtand 
mache. 

eutſches Reich. 

Berlin, 28. Mai 1899. 
Najeſtäten der Kaiſer und die 
ßen heute Morgen, von Kaſſel 
7 Uhr 55 Min. im Neuen 
otsdam ein. Bei der Ankunft 
pparkſtation waren die fünf 
n anuweſend. In offenen 
die Majeſtäten mit den 
dem Neuen Palais. — Vor⸗ 
nte das Kaiſerpaar dem Gottes⸗ 
er Pfingſtkapelle bei, wo Pfarrer 
Probepredigt hielt. Um 12 Uhr 
Majeſtät der Kaiſer den Ober⸗ 
Grafen von Bismarck und den 
ran behufs Vorlegung von 


f. 
Majeſtäten der Kaiſer und die 
mpfingen heute Mittag im Neuen 
in Potsdam 67 Mitglieder des Kon- 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. 
Urſtellung fand im Muſchelſaale ſtatt 
bährte nahezu zwei Stunden. Auch die 
Jeſten kaiſerlichen Prinzen waren bei 
nafange zugegen. Nachdem der Kaiſer 
e Kaiſerin dem Präſidenten des Kon⸗ 
„Herzog von Ratibor, ihrer Freude 
den Verlauf des Kongreſſes Ausdruck 
en hatten, ließen ſich die Majeſtäten 
Herren vorſtellen und unterhielten ſich 
jedem einzelnen derſelben, längere Zeit 
it den ausländiſchen Delegirten. Nach 
'orſtellung fuhren die Delegirten mit 
zug nach Berlin zurück. 

Der griechiſche Kronprinz iſt laut dem 
„A.“ mit ſeiner Familie über Venedig 
Deutſchland abgereiſt. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat 
m Sonnabend nach Baden⸗Baden be⸗ 
wo er läugere Zeit verweilen wird. 
Major von Wiſſmann iſt am 
gerſtag aus Kairo in Graz eingetroffen, 
kr einige Tage verweilen wird. Als erſter 
uchte ihn der Polizeiarzt wegen der Peſt⸗ 
‚arantäne, 

— Die nach Athen entſandte Deputation 
zes Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Ir. 3, beſtehend aus dem Oberſtleutnant 
von Eckartsberg und dem Hauptmann von 
Trotha, iſt von ihrer Reiſe zurückgekehrt. 
Bekanntlich war der Zweck ihrer Entſendung 
die Ueberreichung eines von dem Offizier⸗ 
korps ſeinem hohen Chef geſchenkten Albums 
mit Photographien. Die Frau Kronprinzeſſin 
von Griechrutund hat als Gegengeſchenk 
einen Teppich überſandt, nachdem bereits vor 
einiger Zeit ihr Delbild dem Offtzierkorps 
verliehen worden iſt. 

— Der Geſandte der ſüdafrikaniſchen 
Republik Dr. Leyds iſt in Begleitung des 
Leg. ⸗ Sekretärs Jonkheer van der Hoeven 
eſtern bier eingetroffen. 

== Mk Hauptverſammlung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft fand am Sonnabend im 
Feſtſaal des Rathhauſes zu Berlin unter 
dem Vorſitz des Herzogs Johann 
Albrecht zu Mecklenburg ſtatt. 
Der Vorſitzende ſprach der Stadt Berlin den 
Dank der Verſammlung für die Ueberlaſſung 
des Saales aus und betonte, daß die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft in jedem einzelnen 
Fall ſorgfältig erwägen müſſe, ob es rath⸗ 
ſam erſcheine, in kolonialen Fragen, welche 
einer nicht unbeſtritten einmüthigen Beur⸗ 
theilung unterliegen, ſich an die öffentliche 


Meinung zu wenden, denn mit der Mög⸗ 
lichkeit einer ſtärkeren Einflußnahme auf den 
Gang der öffentlichen Angelegenheiten wachſe 
auch die Verantwortung für die aus dem 
Vorgehen der Geſellſchaft entſpringenden 
Folgen. Lehrreich ſei in dieſer Beziehung 
der Samoafall. Mehr als einmal ſei das 
Verlangen an Präſidium und Ausſchuß her⸗ 
angetreten, ſich zum Sprachrohr des be⸗ 
leidigten Nationalgefühls zu machen und 
einen Entrüſtungsſturm entfeſſeln zu helfen. 
Es würde aber ein offenbarer Fehler ſein, 
in ſchwebende politiſche Verhandlungen von 
großer Tragweite durch vorzeitige leiden⸗ 
ſchaftliche Kundgebungen einzugreifen. Der 
Vorſitzende machte dann weitere Mittheilungen 
über die Ergebniſſe der Wohlfahrtslotterie ꝛc. 
— Der Sekretär der Geſellſchaft, Herr 
Seidel, verlas den Beſcheid des Reichs⸗ 
kanzlers auf die Eingabe der Geſellſchaft, 
in welcher gebeten war a) vor Inangriff 
des Baues der Kap⸗Kairo⸗Bahn durch Eecil 
Rhodes die oſtafrikaniſche Zentralbahn unter 
einer gewiſſen Betheiligung des Reiches zur 
Ausführung zu bringen, b) bei Konzeſſio⸗ 
nirung der Rhodes'ſchen Süd⸗Nordbahn die 
deutſchen Intereſſen ausgiebig zu wahren. 
Die Antwort des Reichskanzlers geht zu 
a dahin, daß die Reichsregierung prinzipiell 
auf dem Boden der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft ſteht, daß die Verhandlungen mit der 
für den Bau der Zeutralbahn zu bildenden 
Geſellſchaft zwar noch nicht abgeſchloſſen 
und die Schwierigkeiten hinſichtlich der Be⸗ 
theiligung des Reiches au dem Unternehmen 
(es handelt ſich hier bekanntlich um eine 
vom Reiche zu übernehmende Zinsgarantie) 
noch nicht völlig überwunden ſind, daß aber 
der Abſchluß der Sache im Sinne der Ge⸗ 
ſellſchaft zu erwarten ſteht; zu b dahin, daß 
bei Genehmigung eines Baues der afrika⸗ 
niſchen Kap⸗Kairo⸗Bahn durch deutſches 
Kolonialgebiet auf das genaueſte die deutſchen 
Intereſſen gewahrt und im beſonderen 
deutſche Hoheitsrechte nach keiner Richtung 
hin aufgegeben werden würden. — Der 
frühere Reichstagsabgeordnete Geh. Kom⸗ 
merzienrath Oechelhäuſer hielt darauf 
einen Vortrag über die deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Zentralbahn. Die Ausſichten für das Ge⸗ 
lingen ſeien heute günſtiger, als vor 
mehreren Jahren, namentlich ſei nach der 
heute vernommenen Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers kein Widerſtand der Reichsregierung 
mehr zu fürchten. Herr Oechelhäuſer ſchlug 
vor, den erſten Bauabſchnitt vou Dar⸗es⸗ 
Saalam bis in die fruchtbare Landſchaft 
Uami zu führen, mit dem Bau dieſer Trace 
aber auch ſofort vorzugehen. Dieſer erſte 
Bauabſchnitt iſt auf etwa 12 Millionen 
Mark einſchließlich der Bauzinſen geſchätzt. 
Bei einer dreiprozentigen Zinsgarantie würde 
alſo das Reich jährlich 360 000 Mart zur 
Verfügung zu ſtellen haben — ein Betrag, 
der ſich nach den Darlegungen des Redners 
durch ſteigende Einnahmen und größere Er- 
ſparniſſe der Regierung ſehr vermindern und 
alles in allem zweifellos nur auf kurze Zeit 
zu übernehmen wäre. Von Dar⸗es⸗Saalam 
müßte gleichzeitig wegen des in Bagamoyo 
endenden Karawanenverkehres und des dort 
blühenden Handels mit Sanſibar eine Zweig⸗ 
bahn gebaut werden, die ſich für den 
Weiterblickenden als der Anfang einer das 
Schutzgebiet durchlaufenden Küſtenbahn dar⸗ 
ſtellen würde. Schließlich ſchlug Herr 
Oechelhäuſer eine im Sinne ſeiner Ausfüh⸗ 
rungen gehaltene Reſolution vor. 


„Sie wollten neulich meine Reſedaſtöcke 
ſehen. Fräulein Hillarius, darf ich ſie Ihnen 
seht zeigen?“ 

Die alte Dame erhob ſich bereitwillig, 
und Ruth zog ihre kleine, emaillirte Uhr 
aus dem Gürtel. 

„Schon ſechs — dürfte ich Dich bitten, 
Dagmar, meinen Wagen beſtellen zu laſſen, 
ich habe vor Reginalds Eintreffen zu Hauſe 
noch manches zu ordnen.“ 

Dagmar drückte auf die Tiſchglocke, gab 
dem Diener die von Ruth gewünſchte 
Weiſung und geleitete die beiden Damen 
über Treppen und Korridore hinüber in ihr 
zkleines Reich“, wie ſie ihr beſcheidenes 
Mädchenſtübchen zu neunen pflegte. Das 
Wohnhaus in Treuenhoff ſtammte aus ſehr 
alter Zeit; es war in großen Verhältniſſen 
gebaut. Mit den Jahren hatten die je⸗ 
weiligen Beſitzer neues zum alten gefügt, ſo 
kam es, daß das ganze, von außen geſehen, 
keinen nach den Regeln der Baukunſt ſym⸗ 
metriſchen Eindruck machte. Hier gab es 
einen vorſpringenden Erker, dort ein ver⸗ 
mauertes Fenſter. Allein trotz aller dieſer 
dem Schönheitsſinn widerſprechenden Un⸗ 
regelmäßigkeiten machte das Haus auf den 
Beſchauer einen impoſauten Eindruck. 

Freilich, eine Spötterzunge hatte einmal 
geäußert, „in Treuenhoff ſei das Wohn⸗ 
haus ebenſo unberechenbar gebaut, wie 
die Charaktere der Nordlingenſchen Kinder 
nberechenbar* wären. In Iehteren ſei 
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blos eine Miſchung von Abnormitäten und 
Extravaganzen. 


Die innere Einrichtung der Räume in 
Treuenhoff frappirte durch Geſchmack und 
Eleganz. Etwas „ſiylvoll“ zuſammenzuſtellen, 
den Auſprüchen der neueſten Mode genügend, 
darauf verſtand ſich die Landräthin vorzüglich. 
Gar zu graziös rollte das Geld, womit dieſe 
tauſend Gegenſtände, welche zu einer 
modernen, eleganten Einrichtung gehörten, 
angeſchafft wurden, durch die ariſtokratiſchen 
Finger der Dame. — Durch einen mit 
ſchwerem Teppichſtoff belegten Korridor ge⸗ 
langte man in Dagmars Stübchen. 


„Wie poetiſch!“ hatte Fräulein Hillarius 
ausgerufen, als ſie zum erſten Male den 
Raum, den ſich Dagmar nach ihrer Konfir⸗ 
mation eingerichtet, in Augenſchein genommen 
hatte. 

In der That, wie die verkörperte Poeſie 
blickte einem das kleine, an und für ſich fo 
anſpruchsloſe Erkerſtübchen entgegen. 
Mauch Stück der Einrichtung hatte ſich Dag⸗ 
mar aus der Rumpelkammer des Hauſes 
zuſammengetragen. Das altmodiſche Pult 
mit den vielen Fächern und Schubladen und 
dem blitzenden Meſſingbeſchlag verdankte 
feine Eutſtehung entſchieden einer fernliegen⸗ 
den Zeit. Der graziöſe Schaukelſtuhl da⸗ 
neben, ein Geburtstagsgeſchenk Ruths, be⸗ 
einträchtigte durchaus nicht die Wirkung des 
altehrwürdigen Familienerbſtückes. 

Cortſetzung folgt.) 


— Der Verbandstag der deutſchen Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Unterbeamten tritt, wie 
ſchon mittgetheilt, am 3. und 4. Juni in 
Berlin zuſammen. Man hofft, daß nach 
dem Friedensſchluß der Poſtverwaltung mit 
dem Aſſiſtenten⸗Verbande ſich auch Wege 
finden werden, die Spannung zu beſeitigen, 
die zwiſchen der Poſtverwaltung und dem 
Unterbeamten⸗Verbande beſteht. Den bis⸗ 
herigen Verbandsvorſitzenden, der durch 
einige ſcharfe Schreiben an die Zentralbe⸗ 
hörde vor allen Anſtoß erregt hatte, will 
man fallen laſſen. Außerdem ſoll beſchloſſen 
werden, daß die Wünſche und Beſchwerden 
der Unterbeamten nicht mehr, wie bisher 
vielfach, durch die Preſſe und den Reichstag 
wahrgenommen werden ſollen. 

— In Kiel wird in Gegenwart Seiner 
Majeſtät am 1. Juni mittags das Linien⸗ 
ſchiff „Erſatz König Wilhelm“ getauft werden 
und von feiner Helling auf der Germania⸗ 
Werft ablaufen. Das Schiff gehört dem 
Typ Kaiſer Friedrich III. Die 
Schrauben des Schiffes werden Maſchinen 
von mehr als 13000 Pferdekräften treiben, 
wodurch 18 Kuoten Fahrt erreicht werden ſollen. 

— Für die Herſtellung von Einrichtungen 
für Kriegsſchiffe richtet ſich das Borſig⸗Werk 
in Oberſchleſien neu ein. Für die Werk⸗ 
ſtätten, die im Frühjahr 1900 fertig werden, 
ſind die größten überhaupt gebauten Werk⸗ 
zeugmaſchinen beſtellt worden. 

Die Gendarmerieſchule des Oſtens 
kommt nach Wohlau. Die dortigen ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften haben, wie der „Niederſchl. 
Anz.“ berichtet, in außerordentlicher Sitzung 
den vom Staat vorgelegten Kontrakt be⸗ 
treffend Ueberlaſſung des ehemaligen Küraſſier⸗ 
Etabliſſements zum Zweck der Errichtung einer 
Gendarmerieſchute genehmigt. 

— Es liegt in der Abſicht der Unter⸗ 
richts⸗Verwaltung, fortan regelmäßige, im 
königlichen ſtatiſtiſchen Bureau bearbeitete 
ſtatiſtiſche Mittheilungen über das durch⸗ 
ſchuittliche Lebensalter der an den öffent⸗ 
lichen höheren Unterrichtsauſtalten in 
Preußen erſtmals angeſtellten Kandidaten 
des höheren Schulamtes zu veröffentlichen. 
Die Mittheilungen beginnen mit dem 
1. April 1895 und umfaſſen zunächſt die in 
den beiden Jahren 1. April 1895/96 und 
1. April 1896/97 erſtmals angeſtellten Kau⸗ 
didaten des höheren Schulamtes. 

— Der Bergarbeiterausſtand im Saar⸗ 
revier ſcheint bald beendet zu ſein. Die 
Grubendirektion von Klein⸗Roſſeln ſagte eine 
halbſtündige Schichtverkürzung, allgemeine 
Lohnerhöhung um 5 pCt., Einführung von 
Grubenausſchüſſen und keine Maßregelung 
vorzunehmen, zu. Infolge deſſen iſt die 
Arbeit zumeiſt wieder aufgenommen worden. 

Weimar, 25. Mai. Heute Mittag fand 
die Uebergabe der von der Göthegefellichaft 
im Göthe = Schiller » Archiv geſtifteten Büſte 
der verſtorbenen Großherzogin ſtatt. 
heimrath Kuno Fiſcher vollzog namens des 
Vorſtandes der Geſellſchaft die Uebergabe. 
Der Großherzog ſprach in längerer Rede 
feinen Dank aus. Anweſend waren ferner 
bei der Feier Erbgroßherzog Wilhelm Ernft, 
die Wittwe des Erbgroßherzogs Carl Auguſt, 
das Staatsminiſterium, der Vorſtand der 
Göthe⸗Geſellſchaft und die Direktion des 
Archivs. 

Kollin, 27. Mai. In Anweſenheit des 
Erzherzogs Otto als Vertreter des Kaiſers, 
der Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden 
und einer zahlreichen Menſchenmenge fand 
heute die Enthüllung des neuen Denkmals 
für die in der Schlacht bei Kollin im Jahre 
1757 gefallenen Krieger ſtatt. Die kirchliche 
Weihe des Denkmals wurde vom Kardinal 
Fürſtbiſchof Schönborn vorgenommen. 

Straßburg i. Elſaß, 28. Mai. Heute 
Vormittag erfolgte die Einweihung der neu⸗ 
erbauten katholiſchen Garniſonkirche durch 
Armeebiſchof Dr. Aßmanu. Der Feier wohn⸗ 
ten der Biſchof von Straßburg Dr. Fritzen 
an der Spitze der zahlreich erſchienenen 
Geiſtlichkeit, die Generalität und die Spitzen 
der Behörden bei. 
BB 


Kongreß zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. 


Vor Beginn der Sitzung am Sonnabend ver⸗ 
las der erſte Vorſitzende, Herzog von Ratibor. ein 
Begrüßungsſchreiben des rufſiſchen Botſchafters, 
ſowie Danktelegramme des Präſidenten Mac Kin⸗ 
ley und des in Italien weilenden Robert Koch 
und gab der Verſammlung Kenntniß davon, daß 
der franzöſiſche Botſchafter perſönlich bei ihm ge⸗ 
weſen ſei. um ihm im Namen des Präſidenten 
Loubet ſeinen beſten Dank und ſeine Sym⸗ 
pgthieen für die Beſtrebungen des Kongreſſes zu 
übermitteln. 

„Der von Herrn Ferdinand Mannheimer ge 
ſtiftete Kongreßpreis für die heſte populäre Schrift 
über die Schwindſucht in Höhe von 3000 Mark iſt 
um weitere 1000 Mark erhöht worden. — Auf 
Antrag von Prof. Liebreich, dem Vorſitzenden der 
Balnueologiſchen Geſellſchaft, deſignirte der Kon⸗ 
greß eine Anzahl von Mitgliedern in ein von der 
Balneologiſchen Geſellſchaft gewähltes Komitee 
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Hierauf nahmen die Verhandlungen ihren An⸗ 
fang. Für den heutigen letzten Eibangs tag ſtand 
das hoöchwichtige Thema der Heilſtättende⸗ 
gandlung auf der Tagesordnung, dasjenige 
Thema, welches ja recht eigentlich für die Ein⸗ 
berufung des Kongrefies maßgebend geweſen iſt. 
Den Vorſitz führte der Präſident des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes Gaebel. „Heute ſoll — ſo führte 
dieſer aus — das Facit aus den Erörterungen 
vergangenen Tage gezogen und geprüft werden, 
wie weit ſich die Lehren dieſer Tage in die Praxis 
übertragen laſſen. Es gilt gewiſſermaßen eine 
Krönung des Kongreſſes, der ja zuſammengetreten 
iſt zur Bekämpfung der Schwindſucht als „Volks⸗ 
krankheit. Man will Volksheilſtätten gründen, 
um den Bedürfniſſen breiter Schichten des Volkes 
zu entſprechen. Die Aufgabe des Kongreſſes darf 
als erfüllt angeſehen werden, wenn es gelingt, 
nicht nur neue, zweckmäßig eingerichtete Heil⸗ 
ſtätten zu erbauen, ſondern auch das Intereſſe 
des Volkes heranzuziehen. Mit beſonderer Freude 
begrüße er gerade heute die zahlreich erſchienenen 
Vertreter der verſicherungspflichtigen Kreiſe. 
Vielleicht würden heute die Geiſter etwas leb⸗ 
hafter aufeinander platzen; er, als Vorſitzender 
wolle aber, ſofern in ſachlicher Weiſe und unter 
Wahrung der rechten Form verhandelt werde, 

ae walten laſſen.“ (Stürmiſcher 
eifall. 

Hierauf betrat, beifällig begrüßt, der zweite 
Vorſitzende, Geh. Rath v. Leyhden, das Podium, 
um einen kurzen Ueberblick über die Entwick⸗ 
lung der Heilſtättenbeſtrebungen zu 
geben. Er führte aus: Am älteſten ſind dieſe 
Beſtrebungen in England; hier entſtand das erſte 
Hoſpital für umbemittelte Lungenkrante bereits 
im Jahre 1814. In faſt allen europäiſchen Ländern 
regt es ſich; bre lebhafteſte Eutwickelung aber 
haben die Beſtrebungen in Deutſchland genommen. 
Hier iſt die erſte Auregung Anfang der achtziger 
Jahre von den Aerzten ausgegangen; in Berlin 
nahm der „Verein für innere Medizin“ die Sache 
in die Hand. Lenden ſelbſt hat durch Vorträge 
das allgemeine Intereſſe zu erwecken geſucht. Es 
bildeten ſich größere Vereine, der Berlin⸗Bran⸗ 
denburger Heilſtätten⸗Verein, das Zentral⸗Komitee 
zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke 
u. a. m., auch die Gemeinden, Kommunalverbände 
und Kaſſenvereinigungen traten der wichtigen 
Frage näher, und jetzt haben wir in Deutſchland 
bereits 31 Volksheilſtätten. Die jüngſten Beſtre⸗ 
bungen auf dieſem Gebiete gipfeln in der Einbe⸗ 
rufung des jetzigen Kongreſſes. 5 
„Hierauf ſprach Landesrath Meyer⸗ Berlin 
über: Finanzielle und rechtliche Träger 
der Heilſtättenunternehmungen. Stati⸗ 
ſtiſche Erhebungen haben erwieſen, daß für min ⸗ 
deſtens 50000 Menſchen Heilſtätten zu errichten 
ſiud, welche eine Bauſumme von 100 Millionen 
und einen Koſtenaufwand von 37 Millionen er⸗ 
heiſchen würden. Nach Lage des gegenwärtig 
geltenden Rechts köunen Kommunalverbände und 
ſozialpolitiſche Körperſchaften zur Aufbriugun 
ſolcher Summen verpflichtet werden. Es bedar 
aber auch gar keines geſetzgeberiſchen Eingreifens; 
das geſunde, berechtigte Intereſſe das die Ge⸗ 
ſammtheit an der Errichtung von Heilſtätten bat, 
bildet ganz allein die ſtärkſte Triebfeder für der⸗ 
artige Gründungen. Die Arbeitgeber, die Kran⸗ 
kenkaſſen, die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten. ſowie die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, auch die kommunalen Korporationen 
haben ein eigenſtes, in Geldeswerth ausdrück⸗ 
bares Intereſſe, durch rechtzeitige, geeignete Bes 
handlung den Erkrankten die Arbeitsfähigkeit zu 
erhalten oder ſie ihnen wiederzugeben. Der Staat 
ſelbſt, der zur Ausrottung anderer Seuchen ſchon 
ſo viel gethan, iſt an dieſer Frage beſonders 
intereſſirt, zur Mehrung der Volkswehrkraft und 
des Volkswohlſtandes. Freilich bleibt bei alledem 
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et3 die ergänzende Thätigkeit gemeinnütziger 
Vereine unentbehrlich. Je mehr die Kommunen 
freiwillig für die Löſung der Frage eintreten, 
umſoweniger ſcheint es nöthig, auf geſetzgeberiſchem 
Wege einen Zwang auszuüben. Keiner der ein⸗ 
zelnen Träger reicht aus, um alle, die umfaßt 
werden ſollen, zu tragen. Nur das gemeinſame 
Wirken aller nach dem Maße ihrer Kräfte ver⸗ 
ſpricht Erſprießliches und verhütet eine unnütze 
Vergeudung der Mittel. Derjenige Staat wird 
allen anderen überlegen ſein, der ſich die geſun⸗ 
bene und leiſtungsfähigſte Bevölkerung zu schaffen 
An den überaus heifällig aufgenommenen Vor⸗ 
trag ſchloß ſich ein Referat von Dr. Zriedeberg, 
dem Vertreter der Berliner Krankenkaſſen, über 
Heilſtätten und Krankenkaſſen. Die 
Arbeiterbevölkerung erkennt zwar die bisherigen 
Beſtrebungen der Regierung und der einzelnen 
Verbände auf dem Gebiete der Schwindſuchts⸗ 
bekämpfung vollkommen an, und ſie iſt willig, da⸗ 
bei mitzuarbeiten, allein ſie verlangt vor allem 
eine durchgreifende Aenderung ihrer materiellen 
Verhältniſſe. Die Tuberkuloſe iſt vorwiegend eine 
Krankheit des arbeitenden Proletariats; faſt jeder 
zweite Arbeiter, deſſen Tod in den Krankenkaſſen 
ebucht wird, iſt an Tuberkuloſe geſtorben. Den 
aſſen erwächſt gerade durch den Aufwand für 
ihre lungenkranken Mitglieder eine ungehenere 
Laſt, die ſie allein nicht tragen können. Die Mit⸗ 
wirkung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalten, die über reiche Mittel verfügen, ift des⸗ 
halb unbedingt erforderlich. In dieſer Beziehung 
muß auf die Anſtalten ein geſetzlicher Zwang aus⸗ 
geübt werden, das Heilverfahren auf Antrag des 
Kaſſenarztes einzuleiten. Die Krankenverſicherung 
darf aber durch das Eingreifen der Anſtalten in. 
keiner Weiſe berührt werden; die Verſicherungs⸗ 
auſtalt trägt die Koſten des Heilverfahrens, die 
Kaſſe übernimmt die Fürſorge für die Familie. Wichtig 
vor allem iſt die verſtändißvolle Mitwirkung der 
Kaſſenürzte, deren Aufgabe darin befteht, die ein⸗ 
\eoläpigen Fälle möglichſt früh an die Heilſtätten 
zu überweiſen. Endlich muß auf die Aufklärung 
der Bevölkerung in geeigneter Weiſe hingewirkt 
werden. Dieſem Zwecke dienen Vorträge in den 
Heilftätten für deren Pfleglinge, Vorträge der 
Krankenkaſſenärzte in Krankenkgſſen ⸗Verſamm⸗ 
lungen, die Verbreitung aufklärender Schriften 
unter den Verſicherten durch die Krankenkaſſen. 
Anbringung von Plakaten mit leicht verſtänd⸗ 
lichen hygieniſchen Vorſchriften in Fabriken und 
größeren Gewerbebetrieben und Ueberwachung 
dieſer Maßnahmen durch die Gewerbeinſpektionen. 
alljährliche zwangsweiſe Unterſuchung der Krauken⸗ 
kaſſenmitaljeder, Herausziehung der für ein Heil⸗ 
verfahren Geeigneten, eventuelle Veranlaſſung zum 
Berufswechſel, namentlich bei Jugendlichen, Er⸗ 
möglich unentgeltlicher Auswurfunterſuchung in 
Staatsinſtituten, Univerſitäts „ Laboratorien, 
Krankenhäuſern ze: nach dem Beiſpiel des Könige 


lich preußiſchen Ministeriums fur Diedisinnlauge, 
legenheiten. — Der ſozialiſtiſch tendeugiete Vor⸗ 
fe trag erntete beſonders bei den Vertretern der 
Kcunkenkafſen⸗ und Arbeitervereinigungen ſtürmi⸗ 


ante ichen Reſtaurant in Balztebocze ſein] Anweſenden ergötzten ſich mit ſichtlichem Ver⸗ 28 


ahnenweihfeſt. Schwere Regenwolken hingen gnügen an dem gelungenen Schauſpiel, welches 
den ganzen Vormittag über drohend am Himmel bei der Dunkelheit der Nacht einen herrlichen An⸗ 
und ſchienen das ſchöne Feſt verregnen laſfen zu blick bot. Spät abends begann man mit der Rück⸗ 


8 Gefäugniß wegen i 
ſechs Jahren Gefängniß 99 echte ade ge 


ſchen Beifall. wollen; doch was man befürchtet, trat nicht ein, fahrt nach Thorn. Die meiſten Thorner Gäſte der Türkei, in Algier, Spanien. Frankreich und 
ſodaß die Feſttheilnehmer mit dem Wetter im wurden aber bei dem Ball noch länger feſtgehalten verſchiedenen Städten der Vereinigten Staaten. 
vi ialnachrichten allgemeinen zufrieden ſein konnten. wenn es auch und traten erſt in früher Morgenftunde die Rück-] In New⸗ Vork heirathete er ſechs Frauen im 
robinz . ; ili ER 165 ; 
recht kühl war. Die Betheiligung der auswärtigen fahrt an. eitraum eines Jahres. Kein Weib joll ihm 
Schwetz, 26. Mal, eſtswechſel.) Rentier Kriegervereine war eine zahlreiche, wenn auch! — (Zum Konzert des Koſcgat⸗Quin⸗ widerſtehen können, wenn er ſeine Geige ertönen 
Naarn in Charlottenburg, der das frühere] nicht fo ſtark wie bei dem Fahnenweihfeſt in[tetts.) Wie bereits vor einigen Wochen mit⸗ läßt! 

Majorat mee de n Jahren in der Gurske vor drei Wochen. Mit Fahne und getheilt, findet Donnerſtag den 6. Juli im Saale ß —Ä—-!n... , 

Subſtation für den Preis von 240500 Mark er⸗ liederzahl erſchienen die Krieger⸗ des Viktoriagartens ein Konzert des Koſchat⸗ Sport. 


orn und Podgorz, ſowie die Land⸗ Quintetts ſtatt, auf welches wir die Muſikfreunde 


wehrvereine von Thorn und der Thorner Stadt⸗ erneut aufmerkſam machen wollen. Es ſteht ein W na un W 1 


Preis von Hamburg (100 000 Mk.) 


fanden, hat, nachdem er drei Parzellen von 
anptgute für etwa 30000 Mark an Velber mn 
chönau veräußert, das Hauptgut Kozlowo, die 
Wieſenländereien in Konopath und das Vorwerk] Th ; . F. 
n mit Vorbehalt des Gutes Skarszewo, treten die Brudervereine aus Trebis Wilhelmsau,] Beſtellungen für Eintrittskarten entgegen⸗ hatte folgendes Ergebniß: Erſtes Pferd 
bleſen 2 ankdirektor Krauſe in Charlottenburg in Grabowitz. Briefen und Culm. Als Vertreter des | genommen. Frhrn. v. Münchhauſen's „Sperbers Bruder“ 
55 agen für 210000 Mark verkauft. Herrn Landraths war Herr Regierungs⸗Aſſeſſor — (Der Zirkus Bauer), welcher Ende des] zweites He Baldui y “ ittes 
6 en burg, 26. Mai. (Gutsverkauf) Herr] Dr. Schroepffer und vom Bezirkskommando Thorn | Winters hier war, beſucht unſere Stadt ſchon zweites Herrn Valdnins „Medea“, drittes 
9 utsbeſitzer Scharmer hat fein 850 kulm, Morgen] der Kommandeur Herr Major Grunert mit denſwieder und wird von morgen ab Vorſtellungen] Herrn Beits „Adler“, viertes Herrn von 
ne Gut Maieuthal für 160000 Mark an Herrn Herren Bezirksoffizieren erſchienen. Die Militär⸗ auf dem Bromberger Thorplatze eröffnen. Bleichröders „Brangäne“. Elf Pferde liefen. 
ockmann aus Dreidorf verkauft. vereine von Thorn und Podgorz wurden in fünf — Jahrmarkt.) Morgen beginnt der — 

Wagen von der Bromberger Vorſtadt aus nach] Trinitatis⸗Jahrmarkt, der auf dem neuſtädtiſchen Neueſte Nachrichten. 

Lokalnachrichten. Dem, ee Becher, u been we Sea ug dec deu. 28. Mal. ue rene 
i mer gegen varen, | beichä „ um die Buden aufzurichten, N 4 4 x 8 
Tborn, 29. Mai 1899. 8e * 5 1 8 Ph nu bo Der Kongreß wurde geſtern vom Herzog 
— (Berfonalten bei der Poſt.) Ver⸗ 3 von Ratibor mit einem Hoch auf das Kaiſer⸗ 


wurde ein Willtommentrunk in einem errichteten bepackte Wagen mit Steingutgeſchirren. Täpfere, 

ſetzt find: elte eingenommen, während die Kapelle des] Korbmacher⸗ und Böttcherwaaren harren des Ab⸗ 
nuch ern en Tornier von Montowo bet W e besten ch aa euer l FR us paar geſchloſſen. Nach Schluß des Tuber⸗ 

. alben Stunde nahmen 4. — u erſteigerung.) Am Freita N : N 
Das Bredigerjeminar für Dft-|weienden Vereine auf dem Feſiplatz im Viereck kam vor dem Amtsgericht bas auf den Namen] kuloſekougreſſes versammelten ſich 7 Wit. 
Jahre, wahrſcheinlich 1 Aufſtellung zum Akte der Fahnenweihe. Auf der des Kaufmanns Samuel Orb eingetragene Grund. glieder zu einem Diner im Zoologiſchen 
— (Weber den Jen Herbſte eröffnet werden. am Eingange des Platzes errichteten Tribüne ſtück Hofſtraße ? zum Verkauf. Das Meiſtgebot Garten. Nuch dem Toaſt des Herzogs von 
wirthſchaften 8 der Bahnhofs⸗ . ſich inzwiſchen auch die weißgekleideten gab mit 19500 Mk. Lehrer Erdmann 115 ab.] Ratibor auf den Kaiſer brachte Brouardel⸗ 
ie Ei as au) hrenjungfrauen eingefunden, und es begann — Unfall.) Geſtern früh 6 Uhr fuhren Paris ein begeistert aufgenommenes Hoch 
eſtimmt: Jeder Fahrbeamt rg folgen : j 283 

der Bahnhofswirthſchaft die Erlauben de diente auf bie Rolferin au. Des graden dei 


echs Fliſſaken von ihrer an der Bazarkämpe 

eſtgemachten Traft mit einem Seelenverkäufer Reichsverſich tes Gaebel tonftet f 
nett eichsverſicherungsamtes Gaebel toaſtete au 
ba das Wagenperſonal polen nachdem W 


mann g. D. Maercker, des Vorſitzenden des über die Weichſel, um in der Stadt ihre Ein⸗ 

Kriegerbezirks Thorn. Herr Hauptmann Maercker käufe zu machen. Durch die Ungeſchicklichkeit des 
e Potsdam, 29. Mai. Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
niß zur Ent 
habe 1 Die 1 a i nand traf hier im ſtrengſten Inkognito zum 


hob in ſeiner Anſprache u. a. folgendes hervor: Fliſſaken, welcher ſteuerte, gerieth der Kahn vor 
Beſuche ſeiner Schweſter, der Herzogin Albrecht 
Minuten, jenthelt Bat. Der Dienftünbende 
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gedauke des Jahneneides, den wir einſt alle ab-| Dampfer „Graf Moltke“ und ſchlug um. Alle 
gelegt haben; treue Liebe bis zum Grabe iſt der ſechs Flifſaten fielen in die Weichſel; die Leute 
rundgedanke bei der Fahne, dieſem Ehrenzeichen, | konnten ſich aber, da es dort nicht ſehr tief iſt, 
das die Soldaten im Kriege und Frieden zu⸗ ohne fremde Hilfe heraushelfen. Pudelnaß kamen 
ſammenführt; treue Liebe bis zum Grabe zu ſie zur Stadt, wo ſie erſt um 7 Uhr einen er⸗ 
Gott, zu 8 und Vaterland iſt die Grund⸗ wärmenden Lebenstropfen erlangen konnten. 
tugend, die die Kriegervereine zuſammenhält. — (Mehrere Einbrüche) wurden in den 
Auf die Fahne legt der Soldat die Hand, wenn letzten Nächten verübt oder verſucht. In den 
er feinem König und Vaterland den Eid der] Geſchäftslokolen von Schneider, Makowski und 
Treue ſchwört. Wohl läßt der Soldat fein Leben, Ulrich am Neuſtädter Markt wurden die Diebe 
wenn es ſein muß aber nicht die Fahne. Sie! verſcheucht; bei Makowski wurden ein Paar alte 
vertritt die Stelle des oberſten Kriegsherrn. Auf Gamaſchen und ein Licht zurückgelaſſen. Beim 
der Wahlftatt verſammelk ſich um fie nach] Bäckermeiſter Kawskt wurde am Sonnabend 
heißem, blutigen Kampfe die getreue Schgar der] die Ladenkaſfe gest Der Verdacht fiel anf deu 
übrig gebliebenen Krieger. Treue Liebe bis zum | aushilfsweiſe beuntzten Laufburſchen Stanislaus 
2250 e 5 und War Beta bie 5 Pudel 8 EE auch der Geldbetrag 
a 1 a n el | vorgefun 8 
HH e en Krtegerbere nel — (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
Fahne führen zu dürfen, wahrſam wurden 6 Perſonen geuommen. 
welche rte Treue einer ſolchen — (Bon der Weichſel] Der Waſſerſtaud 
ten eine Zungome um] Ehre wilrdig erwieſen haben. Der Kriegerverein] der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,13 Meter 
0,49 Prozent, die Haas ⸗ — 1 — um der Thorner Stadtniederung hat fünf Jahre über 0. Windrichtung N. Angekommen find 
2 iſen⸗Neuwied'ſchen um hindurch feine Pflichten lobenswerth erfüllt, und] die Schiffer: Wutkowskl. Dampfer „Deutſchland“ 
am Beweiſe dafür darf er von nun ab dieſes leer mit Schleppkähnen von Danzig nach Polen; 
hrenzeichen führen. Heute ift der Tag, an dem Peter Jeſchke, Joſeph Drulla, Johann Fabianski, 
die Fahne geweiht und dem Verein übergeben] Leopold Zander, ſämmtlich Kähne mit Gütern 
werden foll, von heute ab ſoll fie dem jungen von Danzig nach Polen. Abgefahren iſt der 
Verein voranwehen, ſei's trüber Tag, ſei's] Schiffer: Greifer, Dampfer „Warſchan“ mit 4000 
heit'rer Sonnenſchein. Möge ſie den Verein] Zentner Zucker von Thorn nach Danzig. Für 
ununterbrochen feſt und treu zuſammenhalten. — indie Nimetz 10 Traften nach Danzig; für 
möge fie jedes Mitglied ſtets erinnern an den] Kaufmann Falkenberg 4 Traften nach Drieſen. 
ahneneid, den es einſtmals ab elegt, möge 
am 


„Treue Liebe bis zum Grabe der Grund⸗ dem am finſteren Thore am Ufer ankernden 
von Württemberg ein. 


Stettin, 28. Mai. Die von den aus⸗ 
ſtäudigen Seeleuten geſtern Nachmittag ein⸗ 
berufene Verſammlung beſchloß, die Zuge⸗ 
ſtändniſſe der Rhedereien anzunehmen und 
empfahl dringend den Ausſtändigen, ſofort 
an Bord ihrer Schiffe zurückzukehren. 
Dieſer Beſchluß kam unverzüglich zur Aus⸗ 
führung. Der Ausſtand der Seeleute iſt 
damit beendet. 

Paris, 28. Mai. Nach eiuer heute zur 
Feier des Jahrestages der Pariſer Kommune 
in der Rue Menilmontant abgehaltenen 
auarchiſtiſchen Verſammlung kam es beim 
Verlaſſen des Verſammlungslokales zwiſchen 
Auarchiſten, welche im Zuge durch die 
Straßen marſchiren wollten, und der Polizei 
zu einem Zuſammenſtoß. Mehrere Mani⸗ 
feſtauten und fünf Poliziſten wurden ver⸗ 
wundet. Einige Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. — Eine Note der „Agence 
Havas“ dementirt auf das Beſtimmteſte die 
Nachricht eines Abendblattes, nach welcher 
demnächſt auf den Arbeitsplätzen der Welt⸗ 
ausſtellung ein Arbeiterausſtand aus⸗ 


zur Entfernung nicht dem ganzen Sugperional au 
Mek, .Das Betreten der 
arteräume erſter au eu Klaſſe ift dem 

e 


Geuoſſenſchafts ; 
een de me 


einer Auſchlußbahn für Schlachthaus und Stärke⸗ Gottesfurcht, Vaterlandslieb 

— gen ba a. erburger Bahn vor⸗ fe gepflegt und, gefördert und nie außer Ei Maunigfaltiges, brechen ſollte. - 

an See age g and nicbe zur Ausführung. Der dicht aelafien werden bie Barole „Treue Siebe] Ein Gaſtwirthskrach) wird für Konſtautinopel, 27. Mak. Ein Ruder⸗ 
es neu aufgestellte. bis zum Grabe!“ Sodann übergab Herr Haupt, die nächſte Zeit in eingeweihten Berliner boot, in welchem ſich Kontreadmiral Osman, 


ſchäfts zimmer des königlichen Kult u Ge: [mann Maercker bie zorner ben Mar senden des] greifen befürchtet. Die verregneten Früh⸗ 
i ” 8 Th Stadtniederung, Herrn] ; 
10 £lich während der, ler der dem na DEREN lings⸗Sonntage und Feſte — es gab bisher 


en 

„Juni d. Js. zur Einſt r d. di i ichen T ben 

wendungen Namen des Vereins dankte und die Hoffnung nur einen ertragreichen Tag — haben alle 

den armmiſſcren des ern f jerungspräſtdenten 1 der] Berechnungen der Gaſtwirthe in der Um⸗ 

Mittwoch d „Juni d. 38. vormittags 5 gebung Berlins zu Schanden gemacht. Viele 

I Uhr auf dem Stadthahuhofe zu Thorn abzu⸗ | Windmüller un 1 Di Babıe dem Bar 9 5 a gi we der Pacht rück⸗ 

. . &andw Fahnenträger, damit er fie trage für Gott, fürſſtändig geblieben. Mit den Gaſtwirthen 

in Brieſen der Dieeiäheige Bezirkstag des ingen Klo u alter Wibel a klagen natürlich auch die Kellner und Muſiker 

gelegen ezirksverbandes ftatt. An d infedas alle Auwefenden mit ſtürmiſcher Be“ über ſchlechte Zeiten. 

Sekunde do dige Kriegerberein jein 20 f geifterung einſtimmten. Die Regimentsmuſtt! (Tödtlicher Abſturz.) Aus Graz 

hielte bie Hp e ei Deukſchland über] wird gemeldet, daß der erſt ſeit wenigen 

eilnehmer mitſangen. it 5 Laibach thätige evangeliſche 

ellt einen Werth von 400—5 arrvikar Otto Baumgart zur Probepredigt 

Die Spitze der Fahuenſtange ziert ar A? nach Feldamſee ging, auf dem Wege in den 

Die Farben der Fahne f Sigel. Bergen abſtürzte und todt aufgefunden wurde. 

Auf der einen Seite befindet 8 B-roth. (Durch vorzeitiges Entladen 

€ Mitte ein ſchwarz geſtickter Adler der weißen eines Sprengſchuſſes) wurden uach 
umzug durch die Stadt. Alsdann Gartenkonzert, einer Meldung aus Bautzen in einem Stei 

. Kriegerverein der Th „Namenszuge: et! 8 nee 

91. lebterer in kunft orner Stadtuiederung, welch | bruch bei Tröbigau zwei Arbeiter getödtet. 

wird auf der Eiſendahn Sahrpreisermäßigung|iit. Auf der oller Goldſtickerel ausgefügt „Wie die Brinzeifin Bittor a 

ion Germania" anderen Seite ſieht man die [ Königin wurde.) Aus der Jugendzeit der 

zit en nachgeſucht iſt. Anmeldungen find Eichenzw 7 um deren Fuß ſich im Halbkreis ein Königin Viktoria von England werden anläßlich 

d an den Schriftführer zu richten. Seite nern windet. Ringsum, fait die gauze des 80. Geburtstages der Ber e allerlei Epiſoden 

errungen mi gu prangt der Spruch: „Das Reich erzählt. Folgende möge hier eine Stelle finden: 

doch und y dem Schwert, im Frieden haltet's] Am 19. Juni 1837, um 4 Uhr morgens. wurde 

W f „ebenfalls in Gold gewirkt. Das der Pförtner des Kenſington⸗Palaſtes plötzlich 

f kengt die d t von ſchwarz⸗weißer Farbe und durch wiederholte Rufe geweckt, die von draußen 

wieder ſogar eine Temperatur, dei der man widmet von — Dem Kriegerverein ge kamen. Er öffnete die Thür, und zwei Männer 

=; er zur Heizung des Ofens zurückgreifen mußte. Ein Parad 15 r im Jahre 1899. traten ein. Der eine war Dr. Howley, Erzbiſchof 

zu ein dedeckter Himmel, der ſich durchaus den 1155 emarſch des feſtgebenden Vereins ſchloß] von Canterburg, der andere der Marquis von 

2 5 Fahnenweihakt. Nunmehr trug eine der Conyngham, Oberſtkämmerer des Hofes. Sie 

2 — 8 enge 4 einen der rt ui dem dienſtthnenden Kammerherrn F 40— 

2 ine andere das von] der Prinzeſſin ſprechen. Man mußte ſaſt eine Thorner Stadtanleihe 3¼ % B,60. 


f 
„Diskont 4 pt. Lombardsinsfuß 5 pet. 
\ akut 9% pEt. Londoner Diskout 3 pCt. 


deſſen Schwiegerſohn und ein Schiffsleutnant 
mit 3000 Pfund Lohngeldern für das 
Marinearſenal befanden, kenterte im Goldenen 
Horn; der Schwiegerſohn Osmaus und der 
e ertranken; das Geld iſt ver⸗ 
oren. 


— EEREEEEEEEISEEEEEEEEEEEEEETTEE 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


— . . — 

Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
—— ] ͤ³ F—— 
29, Mail27. Mai 


| 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruffiſche Banknoten p. Raſſa 216 
Warſchan 8 zu rn 216—- 60 
Oeſterreichiſche Banknoten . 69-85 


en . en 
Preu ide alt 3 / 91 90 


es 
Preußiſche Konſols 3½ / . 00-70 
Preußiſche Konſols 3½¼ % 100 70 
Deutſche Reichsauleihe 3% . | AH 
Deutſche Reichsanleihe 3% 100 — 70 

Weſtor. Pfandbr. 3% neul. UI. 89— 
We r.Pfandbr 3 4% „ „ 97-50 
Poſener Pfandbriefe an % —2 90 

* 9. „ + * 

Polniſche Pfandbriefe 4¼½% 8 — 
Türk. 1% Anleihe “. . | 27-45 
talienifche Rente 4% . . . | 3-10 
umän. Rente v. 1894 4% . 91 90 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 197—10 
Harpener Bergw. Aktien . 201 90 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 127 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 83% 

Spiritus: 50er loko- — 


lin, 29. Mai. (Spiritusber cht!) Wer 
4000 Wk Umfatz 44 000 Liter, 50er —.— Mk. 


und die Kriegervereine Trebis⸗Wilhelmsau, Gra- prallte vor Schreck zurück. „Mit der Beingeljin | 
Umſatz — Liter. 


8 — 

bowitz und Eulm. Kurz nach 3 Uhr begann im ſprechen? Ju dieſer Stunde! Aber fie jehlä 

Saale des Reſtaurants das Feſteſſen, während für ja noch! Wer ſoll es denn wagen, ihren Schlaf 
die ſich am Feſteſſen nicht betheiligenden Kame⸗ zu ſtören?“ — „Wenn wir nicht mit der Prinzeſſin 
raden in dem Zelte auf dem Feſiplatz ein Theil ſprechen können,“ erwiderte langjam der Marquis, 
der Muſikkapelle konzertirte, die andere Hälfte „dann wollen wir mit der Königin ſprechen. 
lieferte im Saal die Tafelmuſik. Unter heiterem] Jawohl, mit der Königin, denn Wilhelm IV. iſt 
Scherz und Berherflang, unter Toaſten und Nedeu |in Windſor geftorben, und es handelt ſich um M 
ernſten ſowohl wie humoriſtiſchen Juhalts, berflog | Staatsaugelegenheiten.“ 40,50 Mk. Gd., Auguſt 41,00 Mk. Gd. 


ch die Zeit fehr ſchuell. U. a. dankte der Vorſitzende fernte ſich, und fünf Minuten ſpäter kam die Fienneberg Seide“ 
„Heuneberg Seide 


| eben, wel Platz geſucht hatten. Man ſieht 

1 jet auf = vote Anziehungskraft die Bietet 
dem fie, venopiee unde Publikum ausübt, nach⸗ 
4 a den an en men, in Reftauraut 
8 f 

freundlichen Anblich ment We al ze. 

rene ließen der 8 i 

auswärtigen Gä riti 
dem geſtrigen Sounkage ban Waſteben ER 
jährigen Mai geung und es it gu 


MWonnemond Ade Be Ve die Ge der 


K 
Zufuhr 10000 Eiter, get — Liter. Tendenz: 


des feſtgebenden Vereins Herr Oberlentnant | Prinzeſſin Viktoria mit nackten Füßen in großen 
int 8 Windmüller den auswärtigen Gäften für ihr Er⸗ Pantoffeln, die Haare aufgelöſt und auf die 
er ſcheinen. Gegen 5 Uhr war das Feſteſſen beendigt, Schultern herabfa lend, einen raſch übergeworfenen 


Roſenmonat Juni beſſere 
a na Ä { g 
och zum Verzweifeln, uli und es entwickelte ſich im Garten ein recht reges weißen Pudermautel feſtbindend, etwas blaß, aber 


Sonntage, Es wäre 


es jo kommen follte, wie mancher wenn] Leben und Treib i 3 f ae: nn 
dem schlechten Winter ein ebenſo meint. daß hindur reiben, welches den ganzen Abend ruhig und mafeſtätiſch ins Zimmer. Die beiden — zum echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bes 
folgen wird ſo ſchlechter Sommer 128 andanerte und ſich nur etwas minderte, Herren verneigten ſich tief, küßten ihr die Hand zogen — schwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 


als die Fuftigen Tanzwei f 45 5 . 
1 zweiſen der Muſikkapelle einen | und begrüßten fie als Königin. 

en Sbeil in den Saal Tote. Gegen 9 hr] Ein Hauptterl) Die Bigenner-Birtuojen 
platz, wo daz Böllerichüfie die Gäſte auf den Feſt⸗ | icheinen einen eigenen Zauber auf das zarte Ge⸗ 
beranftaltete Fener zwei Feuerwerkern aus Thorn ſchlecht auszuüben. In New⸗Nork iſt neulich ein 
uerwerk abgebrannt wurde. Die! Geigenſpieler mit dem Zigeunernamen Peſchka zu 


Mk. 18,65 pr. Meter — in den modernſten Ge⸗ 
weben, Farben und Deſſins. An jedermann fr 
und verzollt ins Haus. 


G. Henneberg'sSeidenenfabrik (l. u. k. Hol) Zürich 


\ „Fah nenweihfeſt in Zalzi 
Der Kriegerverein der Tbornes Stadtrtederung 
beging am geſtrigen Sonntag Nachmittag im 


Ordentliche Sitzung 


der 
Stadtuerordneten⸗Verſammlung. 
Mittwoch den 31. Mai 1899 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. die Gewährung von Remune⸗ 
rationen an die 4 Vollziehungs⸗ 
beamten für die Einziehung der 
Kanalgebühren und des Waſſer⸗ 


zinſes, 
Wahl des Stadtbauraths, 
Geſuch des Polizeiſekretärs Menke 
um Regelung ſeiner Einkommens⸗ 
verhältniſſe, 5 
Gewährung von Vergütigungen 
an die 4 Vollziehungsbeamten 
und den Kaſſenboten für die 
Zuſtellung in Staatsſteuerſachen, 
. Lieferung von Ziegeln aus den 
Beſtänden der ſtädtiſchen Ziegelei 
für den Neubau einer Knaben⸗ 
mittelſchule, 
Wahl einer beſonderen Bau⸗ 
kommiſſion für den Neubau einer 
Knabenmittelſchule, 
Bewilligung eines Beitrages zu 
den Koſten der Verſicherung der 
bei der Straßenreinigung be⸗ 
ſchäftigten Gefangenen 


8 


* * 


S 


=. 


Unfall, 5 
Denkſchrift über einen Er⸗ 
weiterungsbau des Mädchen⸗ 
ſchulgebäudes in der Gerber⸗ 
ſtraße 19, 

Wahl des Bezirks⸗ und Armen⸗ 
vorſtehers für den Bezirk Na u. 

des Armendeputirten für das 3. 

Rev. des II. Bezirks, 

den Vertrag über Pachtung von 

9,828 ha Abholzungsländereien 

an der Bromberger Chauſſee bei 

Ziegelei Wieſenburg, 

Einladung zum XIX. weſtpreußi⸗ 
ſchen Feuerwehrtag in Dt.⸗Krone 
am 9. Juli er., 

. Entſchädigung der bei Reparatur 
des Kruges in Barbarken be⸗ 
ſchäftigt geweſenen Arbeiter für 
die ihnen verbrannten Sachen, 

das Ziegelmeiſterhaus ſowie die 

Abgabe von Waſſer für die 


S 


10. 


— 
— 


— 
a 


Fontaine auf dem Ziegelei⸗ 
Etabliſſement, 
14. die Verpachtung der Fiſcherei⸗ 


nutzung im ſogenannten todten 
Weichſelarm, 

„die Bepflanzung der Lehmgrube 
im Ziegeleiwäldchen, Regulirung 
der Böſchungen und Feſtlegung 
der Wege, 

Erbauung eines Stadttheaters, 

das Janitzenfeſt, 

Beſchaffung von Schulklaſſeu in 

der höheren Töchterſchule, 

. die Einrichtung einer Lehrerſtelle 

in der Bürgermädchenſchule, 

den Handarbeitsunterricht an der 

IV. Gemeindeſchule, 


Berufung des Lehrers Rüſing 
aus Mocker an die II. Gemeinde⸗ 


ſchnle, 
„Zuſchlagsertheilung für Bauaus⸗ 
führungen an den Kirchenge⸗ 
bäuden in Scharnau, 
Bewilligung von Mitteln zur 
Pflaſterung der Südſeite des 
altſtädtiſchen Marktes, > 
Zuſchlagsertheilungen für die 
Materialienlieferungen und Ban⸗ 
ausführungen für den Neubau 
der Knabenmittelſchule, 
Ausführung von Pflaſterarbeiten 
auf der Brombergerſtraße, 
Nachbewilligung von rot. 1200 
Mark für die Aufſtellung des 
elektriſchen Windekrahns am 
Weichſelufer, 

Zuſchlagsertheilung für den 
Staketenzaun um das Pfarrge⸗ 
höft in Kielbaſin, 

den Betriebsbericht der Gasan⸗ 
ſtalt pro Februar 1899, 
„Preisfeſtſetzung für Abgabe von 
Gasröhren, Beleuchtungsgegen⸗ 
ſtänden ꝛc., 
„ Badeeinrichtung für die Arbeiter 
der Gasanſtalt, 
den Bericht über die Fleiſchbe⸗ 


25. 


27. 


für das Winterhalbjahr 1. 
Oktober 1898 bis 1. April 1899, 
Vermiethung des Hinterhauſes 
des Artushofes, 
Ausſchreibung der Oberförſter⸗ 
ſtelle, 
35. die Herſtellung einer nenen 
hölzernen Treppe mit Podeſt und 
Geländer ꝛc. an der Giebelſeite 
des Reſtaurants Wieſes Kämpe. 
Thorn den 27. Mai 1899. 
Der Vorſtzende 

der Stadtverordneten -Verſammlung. 

5 Boethke, 


Dberförlterei 
ertörhterei Argenau. 
Am 8. Juni 1899 vormittags 9 
Uhr ſol im Dienſtzimmer der Ober 
rſterei die Ausführung der Kiesbe⸗ 
eftigung der Straße und des Geſtelles 
nach Thorn Kaner 204 bis 209 im 
Schutzbezirk Kunkel auf 2600 Meter 
Länge an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Bedingungen und 
Anſchlag können auf der Oberförſterei 
eingeſehen werden. 


Ficfige Shlofer u. Dreer 


Strasburg und können fich bei mir 
melden. 


W. Kratz, Moder. 


Steine Wohnung ſof. z. verm. 
G. Guiring, Neuſtadt. 


gegen | AR 


„Umzugskoſten des Lehrers Pätzold, 


ſchan im ftäbtifchen Schlachthauſe 0% 


ele eee eee 
5 a 3 
Zum Jahrmarkt % 
ws beehrt ſich einem geehrten Publikum beſtens zu de 
82 empfehlen. 82 
x J. Fauda’s x 


Mailänder 


Fo muckwaaren⸗Lager. SE 


Verkauf echter Schmuckſachen in Gold, Silber, 
echt böhmiſchen Granaten, Amethyſten, Türkiſen, 
Bernſtein, Jett, Sim ili, auch in echter Faſſung 
Armbänder, Kolliers, Kreuze, Ohrringe in echtem 
Gold und Silber, maſſiv goldene Ringe. 

Großes Lager in echten Korallen⸗Broſchen 
und ⸗Ohrringen in echter Faſſung, Korallen⸗Kolliers 


& und ⸗Schnüren, uhrketten für Herren und Damen 


ws in Gold⸗Canier, Gold⸗Doublee und Talmi⸗ Gold, we 
82 ſowie Nickelletten. : 82 
82 Stand: Neuſtädliſcher Markt an der Kirche. 85 


Bei brillanter Beleuchtung bis abends 10 Uhr 


J geöffnet. — Altes Gold und Silber wird in 252 
NZ Zahlung genommen. 88 
x J. Fauda as Keinin, 32 


Inh. Otto Schwahn. 
Dec 
Melt-Ausſtellungs-Bazar. 
Inh. Bernh. Behr aus Köln a. / Rh. 
Chicago 1893, Antwerpen 1894, Amſterdam 1895, Berlin 1896, 
Brüſſel 1897, Turin 1898. 
Der den Beſuchen der obengenannten Ausſtellungen wohlbe⸗ 
kannte Bazar iſt zum hieſigen Jahrmarkt eingetroffen. 

Große Ausſtellung orientaliſcher Nippes und Fantaſies, 
Artiches, franz. und ital. Schmuckwagren. 
Türk. Sophakiſſen, Decken und Läufer. 

5 Spezialität: 
amerik. Diamanten 
ohne Unterlage genau jo geſchliffen und gefaßt wie der echte 


Diamant. Die beite Imitation! Loſe Steine, Ringe, Ohrringe, 
W und Shlipsnadeln ꝛc. in dieſen Steinen in großer Aus⸗ 


wahl. 

Standplatz befindet ſich auf dem Neuſtädtiſchen Markt gegenüber 
der Kaffeebrennerei und kenntlich an der Firma 

Welt Ausſtellungs⸗Bazar. "ag 


Für Magenleidende! 


87 Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens durch Genuß . zu heißer oder zu kalter Speiſen 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
es Magen e Magenkrampf, 5 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
find. Es iſt dies das bekannte 
Verdanungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


i Hubert Arien Kräuter-Weln. ; 


vr Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig = 
= befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 8 
2 und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
A Störungen in den Blutgefüssen, reinigt das Blut von allen 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd % 

auf die Neubildung gesunden Blutes. = 
i Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen. 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
chmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 5 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden WS 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be. 


ſeitigt. 5 
X und deren unangenehme Folgen, wie: 
2 Stuhlverſtopfung Beklemmung, Kolik schmerzen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 85 
Milz und Pfortaderſyſtem (Humoxrholdal-Leiden) werden durch WE 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein behebt DS 
iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen BE 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ iS 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. Er 
2 Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
Sn 4 find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, BE 
Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen [4 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke Mi 
langſam dahin. 7 Kränter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ 
kraft einen friſchen Impuls. r Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, BES 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig 
Nan, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten WS 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 8 
N Kräuter- Wein it zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub,. 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. A 
8 Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West⸗ 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen BE 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. a 
i Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
& Man verlange ausdrücklich 8 
Aubert Ulrich’schen Kräuterweln. 


Einen Einkaffrer BT al An et Glen, 
Stadtreiſenden, Kung 


— — 3 . 
andwer i 

der Kaution ſtellen u. polnisch ſprechen 3 
kann, verlangt 


können an bei 
r. Rejankowski, Tapezierer 
Singer Co. Nähmaschinen 75 Detorateng, er 
Act.-Ges. Thorn. Brombergerſtraße 82. 


lein ſechsſitziges Break, alles neu, 


Auf den Plah am Bronberger Thor. 


Ww. Bauer 


80 Perſonen, 
12 Wagen, 32 Pferde, dreſſirte Bären, Hirſche, Hunde u. Füchſe. 


Dienſtag den 30. Mai 1899 
abends 8 Uhr: 


Große Gala ⸗Cröffnungs⸗Vorſtellung 


mit hier noch nie geſeheuem, anserlejenftem Programm. 
Auftreten von nur erſtklaſſigen Künſtlern u. Künſtlerinuen. 


Reiten und Vorführen 


E beſreſſtter Schul, Fteiheits⸗ U. Springpferde. 22 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz 1,00 
Mk., 2. Platz 0,60 Mk., Gallerie 0,40 Mk.; Kinder unter 
10 Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Militär 
ohne Charge ermäßigte Preiſe. 

Der Marſtall enthält eine große Anzahl der edelſten 
Schul⸗ und Freiheitspferde, ſowie die ſchönſten hier noch 
nicht geſehenen Tiger⸗ und Leoparden⸗Pferde. — Die Be⸗ 
ſichtigung iſt von vormittags 10 Uhr ab geſtattet. Zu den 
in meinem auf das bequemſte und eleganteſte ausgeſtatteten 
Zirkus, welcher gegen jeden Witterungseinfluß Schutz ge⸗ 
währt, ſtattfindenden Vorſtellungen erlaube ich mir ein ge⸗ 
ehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen. 

Hochachtungsvoll 


Wm. B. Bauer, Zirkusbeſitzerin. 


Alles nähere Plakate und Zettel. 


Fe eg ET See DEE er essen 7 Fee 
Die größte Menagerie des Kontinents 
it hier eingetroffen und am Gromberger Chor aufgeſtelt. 

Ber Dieſelbe ift von Freitag ab täglich 
von morgens 10 Uhr bis abends 
9 Uhr geöffnet. Hauptdreſſur⸗Vor⸗ 
ſtellungen, ſowie Fütterungen finden 
nachmittags 4 Uhr, 6 Uhr und abends 
8 Uhr ſtatt. 

Die Menagerie enthält über 100 
lebende Raubthiere aus allen Welttheilen, 
u. a: 10 Königslöwen aus der Berberei 
und Nubien, Männchen und Weibchen 
mit Jungen, 2 Königstiger aus Bengalen 
ER in Aſien, Jaguar, Leoparden, 5 ger 

N \ ftreifte und gefleckte Hyänen, verſchiedene 
ER N N ee uch ub Sp 
EIN ragenbären, Waſch⸗ und Ameiſenbär, 
S Lippenbär, Elefanten, Kameele, Wölfe, 
Lama, Antilopen, Gnu, Mufflon, Zebu, Känguruh, verſchiedene Vögel, 
darunter: Strauße, Caſuar, Pelikan, Lämmergeier, Arraras u. dergl. mehr, 
25 Affen in verſchiedenen Gattungen, vom größten Mandrill bis zum 
kleinſten Löwenäſſchen. — Beſonders ſehenswerth ſind Fari Makis, die 
einzigen in Europa. — Dreſſur mit 8 Königslöwen und Königstigern, ſo⸗ 
wie Elefanten und Kameelen wird Herr Theodor und Fräulein Emilie Fiſcher 
vorführen. — Mit Rieſenſchlangen von 16 Fuß Länge wird ſich Fräulein 
Emilie Fiſcher produzixen. : 

Preiſe der Plätze: Erſter Platz 50 Pf., zweiter Platz 30 Pf. — 
Kinder: Erſter Platz 30 Pf., zweiter Platz 20 Pf. 

Um gütigen Beſuch bittet Hochachtungs voll 

der Beſitzer. 


2 


Wie bisher bin wieder mit einer großen Auswa 


Neuheiten in Dekoratſonsblumen, 
Japanſachen, Lampenſchirmen, Sonnen⸗ 
roſen, Muſcheln u. ſ. w. 


zum hieſigen Jahrmarkt eingetroffen. 
Standplatz auf dem Neuſt. Markt neben dem orient. Bazar. 
Karl Schulze aus Breslau. 


Bäckerei⸗Grundſtück 


in einer großen Ortſchaft Hief. Kreiſes, 
mit guter Kundſchaft, zu verkaufen. 


Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. $ 
Gelegenheitskauf. 


Ein hochelegantes Landaulet, eine 2 
Halbchalſe, eſchennaturfarben, und B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 


Uniformen. 
Garantirt tadellose Ausführung. 


erſtklaſſiges Fabrikat verkauft zum 
Selbſtkoſtenpreiſe 


h. Sperling's Wagenfabrik itär-Effekten. 
2 9 no 1 1 3 10 0 : ag” Preite —— us 


Achtung! 


Treffe Dienſtag mit einer 
den SendungBädtinge, — 
geräucherte Aale, Flundern, 9 
Lachs⸗Heringe, hochfeinen 
Oſtſee⸗Lachs und berühmte Mai⸗ oder 
Goldfiſche ein. 

Achtungsvoll W. Neidel. 

Stand: Altſtädtiſcher Markt. 


Perdrittegmmpt: NA 


gehvinn 


der Königsberger 
Pferdelotterie, 2 
Halbwagen mit zwei komplett ge⸗ 
ſchirrten Pferden (Füchſen), ſteht 
im „Goldenen Löwen“ in Mocker 
preiswerth zum Verkauf. Kaus. 


Die in meinem Hauſe befindliche 
90 ® 
Bäckerei 


ſowie die dazu gehörige 


Wohnung, SE 


nebſt den zur Bäckerei gehörigen Uten⸗ 
ſilien, wird per 15. Juni er. pachtfrei 
Die Bäckerei befindet ſich ſeit 10 
Jahren im flotten Betriebe und iſt 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet. 
Refl. bitte ich, ſich mit mir in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, und könnte dieſelbe 
ganz nach Wunſch auch ſofort über ⸗ 
geben werden. 

J. Rutkowski, Culmſee. 


55 zu räumen, verkaufen 


Apfelwein 


p. Ltr. mit 20 Pf., bei Eut⸗ 

nahme von 50 Lir. u. mehr 

mit 15 Pf. p. Ltr. 

Stachel⸗ und 

Johannisbeerwein 

p. Ltr. mit 50 Pi. exkl. Ge⸗ 

binde ab Genoſſenſchaft. 

. 

u 


1 klet kr e. G. m. b. H. in Mahuidation. 
oe | in Laufburſche 


Knappſtädt bei Culmfee. ſofort vrrlangt. 


Druck and Verlag von G. Dombrowski in Thorn. 


J. Klar, Breiteſtr. 


N 


Zur Feier des 20 jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes des Frlegerdereing Briefen, 80 
bunden mit dem diesjährigen Be⸗ 
zirkstage, wird am 4. Juni vorm. 
10 uhr 53 Minuten vom Stadt⸗ 
bahnhofe abgefahren. Rückkehr abends 
10 Uhr 16 Minuten. Die Kameraden, 
welche mitzufahren beabſichtigen, 
werden wegen Fahrpreisermäßigung 
gebeten, ſofort ihre Theilnahme dem 
Schriftführer anzumelden. 


Der Vorſtand. 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag, pünktlich 8 ¼ Uhr: 


Wichtige Mittheilungen. 
DEM IE NE NE NE NE HE EHE 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Zrifenje, 
„Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


ARA 


2 neue engliſche 


Drehrollen 


ſtehen zum Gebrauch 
Bäckerſtraße 9, Hof. 


Großer kräftiger Hund 


(Begleithund) billig zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Ninlergehilfen u. Anſtreichet 


ftellt ein Zahn, Schillerſtraße. 


Geſucht ſofort 


eine junge Dame mit guter Schul. 
bildung und Handſchrift, welche der 
polniſchen Sprache mächtig, für ein 
hieſiges, renommirtes Geſchäft als 
Lehrling. Später feſtes Engagement 
bei gutem Einkommen. 

Anerbieten mit Lebenslauf unter 
Chiffre 35 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Je zuverlllige Nuscher, 


aber nur ſolche mit guten Zeugniſſen / 
zum ſofortigen Eintritt gejucht. 
Immanns & Hoffmann. 


Gine faubere Aufwärterin 


wird von ſofort geſucht 
Strobandſtraße 7, parterre. 


u gut möblite Mauer 


vom 1. Juni zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Strobandſtraße 15. 


UNTERE v. 2 Bim., Ufo. u. Bub. U. 
Wohn. 1 gun, lt 5 en ſof. 
EEE a Eu ne Eee | 


zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Mariage! 

Geb. tücht. ev. Landw. in d. 40. u. 
50er Jahr. mit disp. Verm. v. ca. 30 
Mille, wird ſelt. günſt. Geleg. z. 
Einheir. in ein größeres Gut Oſtpr. 
nachgew. Gefl. Off. mit Schild. der 
ie ee 926 an Haasenstein 

ogler A. G., Königsber 
in Preufjen erbeten. Bra 8 


Vetloten oder cſoßſen 


Vom Freitag zum Sonnabend den 
27. Mai er. iſt vom Hauptbahnhof nach 
dem Hotel „Schwarzer Adler“ hier 
ein ſeidener, ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm mit Elfenbeinkrücke, im Zeuge 
das Monogramm R. H. eingewebt, 
ſowie ein brauner, knorriger 
Spazierſtock mit gradem Elfenbein⸗ 
griff, in letzterem die Buchſtaben 1. Z. 
eingeſchnitten, beide Gegenſtände in 
einem aus braunem Segeltuch gefer⸗ 
tigten Etui eingeſchnallt, verloren 
worden. Die Gegenſtände ſind gegen 
Belohnung im Hotel „Schwarzer 
Adler“ in Thorn abzugeben. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 


Geſtohlen 


ein Damenfahrrad, Marke Humler, 
mit hellgelbem Sattel. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Wiederbringer erhält 
Belohnung. Neuſt. Markt 23, 1. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 124 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 30. Mai 1899. 


Der Kaſſeler Sangeswettſtreit. 


Auch den Vorträgen der zweiten Gruppe am 
Freitag Nachmittag wohnte das Kalſerbaar 
wiederum von Aufang bis Ende bei. Es ſangen 
ber Berliner Lehrergeſangverein, die Gothaer 
e der Potsdamer Männergeſangverein, 
die Vereine „Frohſinn“ aus Mühlheim a. d. Ruhr 
und „Arion“ aus Mühlhauſen i. Th., ſowie der 
Kölner Verein. Der Berliner und der Kölner 
Verein überragten die anderen, die dieſen gegen⸗ 
über, trotz guter Leiſtungen, garnicht in Betracht 
kommen. — Der Feſttag fand ſeinen Abſchluß mit 
der Galaoper. In Begleitung des Kaiſers und 
der Kaiſerin befanden ſich außer dem Prinzen und 

er Prinzeſſin Friedrich Leopold auch der Herzog 
von Connaught. Aufgeführt wurde die von Dr 
Beier überarbeitete Oper „Die Kreuzfahrer“ von 
Pa . a 5 allen Veranſtaltungen 
le tote ee al eh Beier den Rothen 
eſangswettſtreit am Sonnabend, dem das 

b 11 Uhr ebenfalls beiwohnte, dauerke von 9 


„Uhr. — Die Preisr i 
Vormittag, daß Sonnabend Sram anheben am 
Vereine in engerem Wettbewerb um 923 Kaiſer⸗ 
n en ie er 

n ſollen: ännergeſangverein z E 
cordia⸗Eſſen, Eoncordia-Anchen, he 
gelanı cer x = vehreroefangverein Hate 

r Mäunergeſangverein, Lie . 5 
jo de dier Eſſener Mn angpereig 0g 
oll bei dieſem engeren Wettbewerb ein Li . 
ungen werden, das den Vereinen erſt Ans Stande 
. — des Wettſtreits in die Hand gegeben 
ſolgt die ad Beendigung dieſes Wettitreites er⸗ 
E 3 Pi Preisvertheilung. Der Kaiſer hatte die 
Ei . der Preisrichter abgewartet. Am 
en det bei dem Kaiſerpaar ein Diner ſtatt, 
au welchem eine Anzahl von Herren des Orts⸗ 
gnatchnftes Einladungen erhalten haben. Die 
8 reiſe der Majeſtäten erfolgt vorausſichtlich 
onnabend Abend gegen 11 Uhr. 
5 Ueber den Schluß des Sängerwettſtreites wird 
in „Berl. Lokalanzeiger“ telegraphiſch gemeldet. 
onnabend Nachmittag wurde es entſchieden. Den 
x nern gebührt der Preis. Feierlich, unter 
rompetenſchall, wie in alten Zeiten, wurde die 
oldene Kette verliehen. Die Kaiſerin häugte fie 
em Präſidenten des Kölner Männer ⸗ nn 
Vereins um den Hals und ſchüttelte ihm dann d 
and. Gleichen Gruß bot ihm der Kaiſer. Di 
rung, welche der deutſchen Sangeskunſt er⸗ 
wieſen war, wurde vom Volke mit unendlichem 
Jubel erwidert. In die Nationalhymne faßten 
die Sänger ihren Dank. Um drei Uhr begann, 
wie feſtgeſetzt, der offizielle Schlußakt des Feſtes. 
Es war dies der engere Wettſtreit der acht beiten 
Vereine. Zu ſingen war der Preischor, für den 
die Vereine nur eine Stunde Zeit zur Uebung er⸗ 
hielten. Geſungen wurde Hoffmann von Fallers⸗ 
lebens „Der Reiter und ſein Lieb“, im Volkstone 
komponirt pon dem Berliner Kapellmeiſter Edwin 
Schulz. Die Kompoſttion, von der auch der Kaiſer 
ſofort ſagte, „Das iſt das richtige“ iſt thatſächlich vor⸗ 
züglich gelungen, wohlklingend und nicht zu ſchwer 
Die Vorträge wurden von einem dicht gedrängten, 
nach Tauſenden zählenden Publikum durchweg leb⸗ 
hafteſt applaudirt. Mit den Preisrichtern zog ſich 
auch gleichzeitig das Kaiſerpaar zurück. Nach etwa 
halbſtündiger Pauſe erſchien das Kaiſerpaar wieder 
in ſeiner Loge und wurde von Fanfaren begrüßt, 
worauf ſämmtliche betheiligten Vereine gemein⸗ 
ſam mit dem heſſiſchen Sängerbunde die erite 
Strophe des Abtſchen Liedes „Brüder weihet Herz 
und Hand“ u dann erſt ſetzte fich das Kaſſer⸗ 
haar, und der Schauſpieler Gura beſtieg den Diri⸗ 
1 um als kaiſerlicher Herold das Re⸗ 
u Dr der Berathung der Preisrichter mitzutheilen. 
it hrauſendem Hoch wurde die Kunde aufge⸗ 
N daß dem Kölner Männergeſangverein 
Far Wanderpreis zuerkannt ſei. Präſident bon 
thegraven und Dirigent Schwartz gingen in die 
Kaiferloge, wo die Kaiserin dem erſteren mit 
liebenswürdigem Lächeln die Kette umlegte, die er 
nun vier Jahre lang bei allen öffentlichen Gelegen⸗ 
heiten tragen darf. Der Kaiſer und die Kaiſerin, 
die alle Preiſe den ge N fanden für 
alle Vorſitzenden und Dirigenten der preisgekrön⸗ 
ten Vereine freundliche Worte. In die erſte 
Gruppe der S er; abgeſehen von den Kölnern, 
ehören: Der 


7 


Iberne Schale, geſtiftet vom Prinzen Friedrich Leo⸗ d 


pold), die Concordia⸗Aachen lein ſilberner Pokal, 


der Preisvertheilung wurde von allen Anwe 
g b ö en 

ie Nationalhymne „Heil fare 
ſtehend geſungen, worauf ein ſpontanes, brauſendes 


zeugte ſich dankend und entfernte ſich ſodann. 


Damit war der offizielle Theil des erſten deutſchen V 


Männergeſan 1 

b ang⸗Wettſtreites beendet. Sieht man 

Garen deu feierlichen Veranſtaltungen, die allen 

io Re de ze angenehme Erinnerung bleiben werden 

Sebcgerkeien ein 75 5 i 
edeutu reigni 

Er zeigte für, den denten 56 


eigt 

Seiftuigsfähigten pen erorbentliche 

— Bei Der itwi 
Fan u 0 Up ungen Ab irkenden 
äſten und beehrte di 1 
glieder der mean Kosrichter⸗Komitee⸗Mit⸗ 
Hach wen nn 2e u. er Bird cher 
n zu Tiſche i uterſchrift. 
die Herren eine gere Unsre der BR: 
merkenswerthe Geſichtspunkte der“ et er be⸗ 
des deutſchen Männergejanges kennzeichwerrelung 
war mit dem Verlauf des Feſtes ſehr zufrieden 
— . — aber, das nächſte Mal müſſe mindeſtens 
e doppelte Anzahl Vereine daran theilnehmen; 


geſtifteten Preiſe M 


ſehr gefallen hätten ihm die deutſchen patrioti⸗ 
ſchen Lieder; er hätte nur gewünſcht, daß die 
Kompoſitionen ihnen entſprochen, die alle nicht 
einfach genug waren. So denke auch das Volk, 
wofür der Beweis ſei, daß das einfache Volkslied 
von Edwin Schultz heute den größten Anklang 
gefunden. x - 

Wolffs Bureau meldet über das Diner am 
Sonnabend Abend vom Sountag: Se. Majeität 
der Kaiſer hatte zu dem geſtrigen Diner die 
Preisrichter und den Muſikausſchuß, welche bei 
dem Geſangswettſtreit mitgewirkt hatten, ge⸗ 
laden. Bei dem Cerkle hielt der Kaiſer eine An⸗ 
ſprache, in welcher allerhöchſtderſelbe ſeiner Ge⸗ 
nugthnung über die gebotenen Leiſtungen Aus⸗ 
druck gab und namentlich rühmend den volks⸗ 
thümlichen Zug des Liedergeſanges erwähnte. 
Den Preisrichtern verehrte Se Majeftät der 
Kaiſer ſein Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift. 

Kaſſel, 28. Mai. Ihre Malfeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Abend kurz 
nach 10 Uhr unter begeiſterten Huldigungen der 
Bevölkerung von hier abgereiſt. 

Der Geſangswettſtreit E geſtern Abend 
mit einem Kommers in der Feſthalle, bei welchem 
der Oberpräſident v. Zedlitz das Hoch auf Se. 
ajeftät den Kafſer ausbrachte Es wurden 
Sängergrüße aus Baltimore verleſen. Der Präſi⸗ 
dent des Kölner Männergeſaugvereins brachte 
einen Trinkſpruch auf die Stadt Kaſſel aus. — 
De Abend findet ein volksthümliches Konzert 

att. 


ännergeſangverein. Es ſtat 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 28. Mai. (Ausgefallenes Konzert. 
Diebſtahl.) Das von dem Beſitzer der Villa nova 
auf heute angeſetzte Militärkonzert mußte wegen 
der ungünſtigen Witterung ausfallen. — Ein 
fremd hier eingetroffener, auf der hieſigen Herberge 
eingekehrter Schloſſergeſelle entwendete geſtern 
dem Herbergswirth Wiesjan eine Kiſte Zigarren, 
mit welchen er das Weite ſuchte. Dem Stadt⸗ 
wachtmeiſter Ortmann gelang es aber, den Dieb 
zu erwiſchen und wurde derſelbe dem bieſigen Ge⸗ 
richtsgefänguiß füberliefert. 

Strasburg, 27. Mai. (Der Grenz. Sängerbund) 
feierte am 11. Juni hier fein neuntes Gaufeſt. 
Die verbündeten Sangesbrüder von Lautenburg, 
Löbau, Neumark, Soldau und Strasburg ſtellen 
um Feſte einen Geſammtchor von 70 bis 100 

ann. Zum Vortrage gelangen die neuen Chor⸗ 
werke: Feſtgruß von Rückert und Vaterlandslied 
von Zedtler mit Orcheſter⸗Begleitung; ferner Nor⸗ 
mannsſang von Kücken, Männerſang von Otto und 
Liedesfreiheit von Marſchner. Als Einzelchöre 
werden die Vereine je 20 bis 30 Mann ſtark auf⸗ 
treten. Den Bewohnern von Strasburg und 
Umgegend ſteht alſo ein Säugerfeſt bevor, wie es 
in Art und Umfang hier nur alle zehn Jahre ge⸗ 
feiert wird Eine neue Muſikhalle wird zum erſten 
Male die Klangwirkung der Vorträge erhöhen. 

Pelplin, 26. Mai. (Herr Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter) hat, wie aus zuverläſſiger Quelle bekannt 

eworden, nach feiner, durch Se. Majeſtät den 
aiſer erfolgten Ernennung, mit dem heutigen 


Tage die biſchöflichen Dienſtgeſchäfte übernommen. 26 


die offizielle Einführung iſt auf den 25. Juni in 
Ausſicht genommen. 

Danzig, 27 i 
Familienabend, der aus Anlaß des Jahresfeſtes 
für innere Miſſion am Dienſtag den 30 Mai, 
abends 8 Uhr, im Barbara⸗Gemeindehaus zu 
Danzig geben ſprechen Herr Generalſuperinten⸗ 

ent B. Doeblin ] 

—. Paſtor Fritſch⸗Berlin, der Geſchäftsführer 
des Zentral⸗Ausſchuſſes für innere Miſſion, über 
die Seemaunsmiſſion und Herr Superintendent 
Böhmer⸗Marienwerder über „die Mitarbeit der 
Frauen an der Hebung des christlichen Gemeinde⸗ 
lebens, Der Chor der chriftlichen Nereinigung 
wird unter Leitung des Herrn Stadtmiſſionar Len 
mehrere Geſänge vortragen. Jedermann hat 


freien Zutritt. — Die Schwellen⸗Träukanſtalt der] Hof“ 


Firma Julius Rüttgers am Ba i 
Fade fol nach Legan verlegt Verde das der 
wee 

A N nhofes am vaer or 
gebraucht wird, — Die Staatsregierung hat dahin 


entſchieden, das vom Staate einzurichtende und Ale 


zu, unterhaltende Archid für die Propinz Weſt⸗ 
a in Danzig zu errichten, wenn ihr feiteng 
Ver . ein geeigneter Bauplatz koſtenfrei zur 
5 erfügung geſtellt wird. Der Herr Finanzminjiſter 
x bereit erklärt, bei rechtzeitiger Löſung 
der Platzfrage die Einsetzung einer erſten Bau⸗ 
rate ſchon in den nächſtjährigen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat zu erwirken. Die Größe des Bau⸗ 
platzes iſt auf 1200 bis 1500 Quadratmeter be⸗ 
meſſen. Es ſoll dort ein den Bedürfniſſen der 


Archivverwaltung entſprechendes Gebäude errich⸗ b 


tet werden. Die Stadtverordneten beſchloſſen am 
Freitag, ein 1500 Quadratmeter großes Stück des 
Blockes XI. des ehemaligen Feſtungsgeländes am 
früheren Jakobsthor, dicht neben dem dort ange⸗ 
legten großen Schmuckplatz der Staatsregierung 
als Bauplatz anzubieten. Auch erklärte ſich die 
Verſammlung damit einverſtanden, daß unter 
orbehalt des Eigenthumsrechtes der Stadt⸗ 
gemeinde das ſtädtiſche Archiv auf Grund eines 
Niederlegungsvertrages, wie er im gleichen Falle 
mit der Stadt Poſen abgeſchloſſen iſt, unter 
ſtagtliche Verwaltung trete. — Vor dem Schwur⸗ 
gericht hatten ſich am Freitag der Kaufmann 
Otto Fieberg, deſſen Ehefrau und der Bureau⸗ 
Vorſteher Robgezinski wegen betrügeriſchen Ban⸗ 
kerotts bezw. Beihilfe dazu zu verantworten. F. 
übernahm im September 1897 am Holzmarkt ein 
Kolonialwaarengeſchäft, gerieth aber bald in 
Zahlungsſchwierigkeiten. Gleich nach ſeiner Eta⸗ 
blirung hatte er ſich verheirathet. Er giebt nun 
an, daß er von ſeinem Vermögen bei der Ver⸗ 
lobung 6000 Mk. ſeiner Braut geſchenkt habe, 
diejelben aber nach feiner Verheirathung wieder 
entliehen und darüber einen Wechſel ausgeſtellt 
babe. Dieſer iſt an den Vater des Angeklagten 
Werne zedirt worden, der ſich beeilte, den 
anechdel einzutreiben. Die Anklagebehörde nimmt 

das ganze ſei nur Mache geweſen, um Fie⸗ 


d 
Mai. (Verſchiedenes.) Bei dem 


über „Kellners Weh und Wohl“, b 


bergs Gläubiger bei dem darauf eingetretenen 
Konkurſe zu ſchädigen. Auffällig iſt, daß F. bei 
Anmeldung des Konkurſes den Laden verpachtet 
und den Reſt der Waaren auf verſchiedenen 
Stellen in der Stadt untergebracht hatte. Die 
Weiterverhandlung wurde auf Sonnabend Vor⸗ 
mittag vertagt. ; 

Inſterburg, 25. Mai. (Die 24. General-Ber- 
ſammlung des Vereins von Lehrern höherer 
Schulen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen) 
fand am 23. Mai in Juſterburg ſtatt. Die 
Generalverſammlung eröffnete Herr Direktor Dr. 
Dömpke⸗Schwetz. Derſelbe erſtattete den Jahres⸗ 
bericht. Neben erfüllten Wünſchen ſeien noch 
wichtige Fragen, wie die der Gleichſtellung der 
Lehrer an ſtaatlichen und nichtſtgatlichen Schulen, 
ungelöſt geblieben. Die neue Prüfungsordnung 
entſpreche den Forderungen im ganzen, ſoda 
man nach dem Erreichten die Hoffnung auf eine 
befriedigende Löſung auch anderer lange ge⸗ 
führter 8 nicht aufgeben dürfe. 
Dann ſprach Herr Oberlehrer Kantel⸗Tilſit über 
die gemeinſame Thätigkeit der Delegirten der 
Vereine des ganzen preußiſchen Stagtes. Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Eins⸗Danzig hielt einen 
Vortrag über archäologiſche Wanderungen am 
Rhein, die er als Theilnehmer am archäologiſchen 
Kurſus der Univerſität Bonn gemacht hatte. Das 
immer mehr in den Mittelpunkt der pädagogi⸗ 
ſchen Fragen gerückte Problem der Reform⸗ 
ſchulen beleuchtete Herr Direktor Kahle⸗Danzig. 
Nach Beſuch von Reformſchulen in Frankfurt, 
Altona und Hannover und nach Abwägung der 
durch die Verſchiedenartigkeit von Schülern und 
Lehrern gebotenen Eindrücke hat der Vortragende 
im Verein mit Direktor Dr. Meyer in Dauzig 
die Errichtung von zwei Reformſchulen befür⸗ 
wortet. Sie rückt die Entſcheidung der Schul⸗ 
reform in ein höheres Lebensalter des Schülers 
hinauf, ohne daß unter günſtigen Bedingungen 
das Schlußergebniß ſelbſt in den alten Sprachen 
ungünſtiger ſein müſſe. Ein unbeſtreitbarer Vor⸗ 
zug ſei die nicht zu ſchnelle Folge neuer Lehr⸗ 
gegenſtände, da nach drei Jahren franzöſtſchen 
Unterrichts erſt auf Untertertia Latein, ſowie 
erſt auf Unterſekundg Griechiſch oder Engliſch in 
den Unterricht eingeführt werde. Der Entlaſtung 


t.] der drei erſten Schuljahre ſtände allerdings ver⸗ 


mehrte und vertiefte Arbeit auf den Mittelſtufen 


egegnen, die P ſchüle 
deutſcher und in fremden Sprachen, die Einrich⸗ 
tung von Schülerbibliotheken, Vortheile und 
Nachtheile der dritten wöchentlichen Turnſtunde, 
Redlichkeit der häuslichen Schülervorbereitungen, 
insbeſondere ob dieſe zu empfehlen ſeien oder 
nicht. Heute Abend fand in der Turnhalle des 
Friedrichskollegiums eine Aufführung des „Cyelop“ 
— n und ein Feſtmahl im „Berliner 
of“ ſtatt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 30. Mai 1744, vor 155 
Jahren, ſtarb zu Twickenham der engliſche Dichter 
lexander Pope. Beſchreibende Natur⸗ 
childerung, philoſophiſch⸗moraliſche Betrachtung 
der Menſchen und des Lebens und vor allem 
kritiſch⸗didaktiſche Abhandlung in Verſen ſind ſein 
Hauptgebiet. Berühmt auch in Deutſchland iſt 
ſein Gedicht: „Der Lockenraub“. Pope wurde 
am 22. Mai 1688 in London geboren. 


Thorn, 29. Mai 1899. 


, Der ſiebenundzwanzigſte Ge⸗ 
ſchäftsbericht des deutſchen Krieger⸗ 
undes) berührt in ſeiner Einleitung zunächſt 
zwei Ereigniſſe, welche das Jahr 1898 zu einem 
für das deutſche Kriegervereinsweſen beſonders 
denkwürdigen machen. Die Uebernahme des Pro⸗ 
tektorats über den preußiſchen Landes - Krieger- 
verband durch Seine Mafeſtät den König von 
Preußen und das Hinſcheiden des Alt » Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Otto von Bismarck. Beſonders 
wird ferner darauf hingewieſen, daß die nationalen 
Aufgaben der Kriegervereine, die von ihren Mit⸗ 
gliedern die Pflege eines treuen monarchiſchen 
Sinnes und lauterer Vaterlandsliebe in den Ver⸗ 
einen und demgemäß die Bethätigung ſolcher Ge⸗ 
ſinnungen im bürgerlichen Leben erfordern, nur 
in innigem Zuſammenarbeiten mit den Staats⸗ 
behörden erfüllt werden könnten. Die Ausgeſtal⸗ 
tung des ftändigen Kyffhäuſer » Ausſchuſſes 
welcher alle deutſchen Kriegerverbände mit 20663 
Vereinen und 1707232 Mitgliedern umfaßt, nimmt 
erfreulichſten Fortgang. Die folgenden Abſchnitte, 
welche von den einzelnen Zweigen des Bundes 
handeln, legen ein beredtes Zeugniß ab von der 
ſegensreichen Thätigkeit dieſes größten deutſchen 
Kriegerverbandes. Der Bund vereinigt jetzt in 
295 Verbänden und 13 068 Vereinen 1126232 Mit⸗ 
glieder. Das Bundesvermögen beläuft ſich auf 
rund 1017 238 Mark. An Unterftiigungen wurden 
im verfloſſenen Jahre gewährt: an 4376 Kameraden 
und 2863 Wittwen 108382 Mark. Hierzu kommen 


— 


die Koſten der Waiſenpflege einſchließlich der Des 
träge für Neu⸗ und Umbauten mit 131692 Mark 
In den beiden Kriegerwafſenhäuſern zu Römhild 
und Cant i Schl. befinden ſich gegenwärtig 176 Kinder. 
Das dritte Waiſenhaus wird im Juli d. Is. in 
Osnabrück ſeine Weihe erhalten. Die Zahl der 
Sanitätskolonnen des Bundes beläuft ſich auf 
485, welche ſich im Kriegsfalle dem Rothen Kreuz 
zur Verfügung ſtellen. Die Kolonnen ſind aber 
auch befähigt, im Frieden bei plötzlichen Unglücks⸗ 
fällen willkommene Dienſte zu leiſten. Auch dieſer 
Bericht giebt wieder einen Beweis von der patrio⸗ 
tiſchen und gemeinnützigen Thätigkeit und der 
großen Bedeutung des Kriegervereinsweſens. 
— Ober⸗Exſatzgeſchäft.) Das diesjährige 
Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Aushebungsbezirk 
Thorn findet am Sonnabend den 1. Juli, Mon⸗ 


tag den 3., Dienſtag den 4. Mittwoch den 5., 


onnerſtag den 6. und Freitag den 7, Juli im 
Lokale des dieſtautatenes Mielke hierſelbſt, Karl⸗ 
ſtraße, von morgens 7 Uhr ſtatt. In der Be⸗ 
kanntmachung des Zivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Aushebungsbezirks Thorn heißt 
es: Reklamationen, deren Vergnlaſſung nach dem 
diesjährigen Muſterungsgeſchäft entſtanden iſt. 
ſind ſo zeitig wie thunlich, ſpäteſtens bis zum 
12. Juni d. 98. bei mir anzubringen. Rekla⸗ 
mationen, welche nicht bis zum Aushebungs⸗ 
termine eingereicht ſind, können als verſpätet 
keine Berückſichtigung finden. Es wird wieder⸗ 
holt darauf hingewieſen, daß Perſonen, welche 
wegen ihrer Arbeits⸗ bezw. Aufſichtsunfähigkeit 
reklamirt haben, ſich den Erſatzbehörden perſön⸗ 
lich vorſtellen müſſen. Nur wenn das perſönliche 
Erſcheinen unthunlich iſt, darf ein beizubringendes 
gengniß eines beamteten Arztes berückſichtigt 
werden, 

— robelitewken für Gendarmen) 
Verſchiedene preußiſche Gendarmen haben jetzt 
ebenfalls Litewken zum probeweiſen Tragen er⸗ 
halten. Die Litewken find von grauem Wollſtoff 
mit verdeckter Knopfreihe und grünen Achſel⸗ 
klappen. Die Gradabzeichen werden am Kragen 
und in Form von Treſſen am rechten Oberarm ge⸗ 
tragen. Dieſe höchſt beguemen und leichten Li⸗ 
tewken ſind jedoch vorläufig nur für den Haus⸗ 
anzug beſtimmt. 7 5 

—Gom Schießplatz) Die Schießübungen 
der Fußartillerie ⸗ Regimenter Nr. 11 und von 
Hinderſin ſind heute beendet. Regiment Nr. 11, 
welches ſeit dem 29. v. Mts. auf dem Schießplatz 
anwejend iſt, rückt morgen etwa um 8 Uhr nach 
der Stadt ab. Das Regiment von Hinderfin, 
welches erſt am 8. Mai auf dem Schießplatz ein⸗ 
rückte, wird mit der Bahn in ſeine Garniſon bes 
fördert. Das 1. Bataillon fährt um 2 Uhr 55 
Minuten früh und der Regimentsſtab mit dem 1. und 
3. Bataillon um 5 Uhr 30 Minuten vom Haupt⸗ 
bahnhof ab. — A 


Fußartillerie⸗Schietzplatz ſeitens der hieſigen In⸗ 
fanterie⸗Truppen gefechtsmäßige Schießübungen 
mit ſcharfer Munition ſtatt. Vor dem Betreten 
des Schießplatzgeländes wird gewarnt. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt 
unter dem Schaf⸗ und Rindviehbeſtande ſowie 
Schweinebeſtande des Gutes Turzuo und dem 
Rindviehbeſtande des Gutes Freiſch. Papau und 
Katharinenflur ausgebrochen. 


Mocker, 29. Mai. (Gefunden) ſind am 12. ds. 
in der Nähe des Thorner Schlachthauſes ver⸗ 
ze: Kleidungsſtücke. Näheres im Amts» 
ureau. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Nn Danziger Produkten⸗ 
r 


e 
Sonnabend von den 27. Mai 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 780 Gr. 162 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
699 —753 Gr. 138139 Mk., tranſito grobkörnig 
711-714 Gr. 104 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,25 Mk. 
Roggen 4.30 Mk. = 


30. Mai: Sonn.⸗Aufgang 3.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang Morgens. 
Sonn.⸗Unterg. 8.08 Ahe. 
Mond⸗Unterg. 9.40 Uhr. 


Niemals lose, 


sondern nur in plombirten Packeten mit dem Bilde des Prälaten Kneipp kommt der ächte Kathreiner’'s Malzkaffee 
zum Verkauf, dein nur die Originalpackung bietet dem Publikum auch die Garantie, dass es wirklich den patentirten, 
mit Kaffeegeschmack versehenen Kathreiner’schen Malzkaffee erhält. 


en 
| Marienburger | 
4 Pforde-Loose aiMk. | 


In Loose 10 Mk, 7 
5 Porto und Liste 20 Pf. 
M Zusammen 8260 Gew. i. W. M 


Das Fritz Schneider'ſche Konkurs⸗ 
Waarenlager 
Neust. Markt 22, 
beſtehend in fertigen Herren⸗ u. 
Knaben⸗ Garderoben, Tuchen und 
Buckskins wird täglich um zu 
räumen zu den 
bdilligſten Preiſen Wr 

ausverkauft. 

Anfertigung nach Maaß wird in 
bekannt elegantem Sitz billigſt an⸗ 
gefertigt. 


V. n 
8 Equipage m. A Pferden usw. f 
5 ® perner bietet: . 
alten nabe Gäwiäge für mich 
& niedrigen Einsatz! ; 
Aachener g 1 
und Krönungshaus- | 


m ns Lotterie Bi 
2 Ziehung 13., ., ; 
. Nur 210 000 Lodse. Pros gratis 
S Fahren Sie 


15.,16. An 1893 
Im glücklichsten Falle ist 
Hauptrorzug: 


der grösste Gewinn Mark 
Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 


500,000 ||”... erutunen 


1 300000300000 Grösste Spezialfabrik der Woll. 


n, 200000200000 

Generalvertreter: G. Peting's Wwe., Thorn. 
12 100000100000 Reparatur-Werkstatt unter Leitung auch denin Fahrrad- Reparaturen 
1 5 50000 50000 staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 


12 25000 25000 FFF 
3 Brillant-Kaffee bat ein schr kräftiges Aroma. 2 
Brillant-Kaffee hat 1 vorzüglichen Ge- 
Brillant-Kaffee ug Nuschung aer edelsten 135 
2 Brillant-Kaffee W 
Brillant-Kaffeo n den verwöhntesten 
2 Brillant-Kaffee Piligstehegseimdehraueh, 
2 
IR - 
500: 2 305150003 Ueberall zu haben. 
80002 152120000 Nur in Packeten & ½ Pfund mit dem Namen 
5020 Gewinne 99d 1 Prämie i „Brillant-Kaffee“ und obiger Schutzmarke zu 60, 70, 75, 2 
i SE msn Märk u 3 80, 85, 95 Pfg. 


i In Thorn bei: A. KOozwara und Paul Weber. 7 
0000000000000000000010010000000000000000040 


Pelzsachen 


ſowie Tuch u. wollene Fachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 
Kürſchnermeiſter. 
2 


IA fir 00. "Scharf, 
efnßerlB;onstests. 


Lose in Thorn zu haben bei: 


945000 


Baar ohne Abzug zahlbar. 
Aachener Loose: 


0 u. vers. such vi t. Nachnahme 
ar N BR Be: 


Wann Linoleum- 
| Teppiche mi nter Preißelbeeren, 
8 rich Müller Nachf,, II bro Pfund 40 Pfennig, 

Fahrräder empfiehlt 


u. Zubehörteile nicht Breitestrasse 4. 


* 
ee pesten, sonder ® Simon. 
Wieder verkäufer gesucht, 8 
Ullustr, Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
A Erstes u. grösstes Ostdeutsches, 
* Fahrrad-Versand-Haus. - 


Maſt⸗ und Freßpulver 


Im Jahre 1900| für Schweine. 


ch Alle mit der echten von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 


Rische Liliennilch⸗Seife Forelle Seituersen, desc Few. Fergman's Garhaltheer: 
Sretben de 3 Ce. 5 eur S „a 1 5 a — ſchwefel Seife 
eine zarte, weiße Haut und rofigen n Thorn, Dechtenenhe. den Bergin 8.60, Madebenl- 


Teint, ſowie gegen Sommer von 4. 90 ee 3 eee 
7550 Hantunseiulgteten f BT Teltene „Selegenhei ketten und Gentensihtäne u 1. 
Adolf Leotz und Anders & Co, ftr einen kleinen Einſatz Miteffer, u ten 


Näh m af chin en! n illion Röthe des G chts ꝛc. . 


N = ond ee beſeitigt Se = 50 5. be weiße Haut 
en, ei der 22 2 

Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ großen n Geldlo 2 

ftehende Nähmaſchinen „Reparatur- boten. ½ Loſe à 10 uns 1 e Anders & ee 


Werkſtätte bringe in empfehlende Mk., %, & 2,70 ME, . Ae eben Mellienftrane 81 


Erinnerung. bei Oskar Drawert, fottgeh 


f ene d den . f I fein möblirtes 2 ner Katar Bad . aa een 


F öbl. Dimmer zu berm. Wo, ſqagt 
öbl, Zimmer zu verm. Wo, fagt 
M die eſchäftsſtelle dieſer Zig. e zu vermiethen Kloſterſtraße . Spier. 


Gefunden wurde 


daß die befte und mildeſte mediz. Seife: 


5 5 und langſchnitti 


| Gummi-irtikel, 


Verschied. pat. Neuheiten. 
| Neueste illustr. Preisiiste jo 30 Pfg. 


Frau Auguste Graf, Leipzig, Ricolaist. L. 


Grandenzer 


n Delikateß⸗Sauerkohl, 


vorzüglich im 
Geſchmack, HR 850 en und ausge⸗ 
wogen, empfieh 


die Ennertapt-Yabeit 
G.A. Marquardt, 


Graudens, 
Unterthorner⸗ und 1 
Ecke Nr. 28. 

NB. an 1 N stein 


Mieihs- Kontrakt: 
Formulare, 
Miaths- Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


find zu haben. 
C. Dombrowski sche Buchdruckerel, 
Kathariuen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſucht 
per 1. Oktober ein mittl. Jaden 
in beſter Lage Thorn's, Breiteſtraße, 
Altſtädt. o. Neuſtädt. Markt. Anerb. 
erb. u. F. R. 7 an die Geſchäftsſt. 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“ Bromberg. 
Möblirte Zimmer 
v. ſof. zu vermiethen Strobandſtraße 20. 
— — Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 14, pt. 
2 1 Zimmer mit 1 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 
Gut möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Seglerſtraße 6, Hof II. 
Ein möblirtes Binnen 
zu. verm. Breiteſtr 
in Schleſingers ehe ne 


2 gut möblirte . 


billig zu vermiethen Brückenſtr. 38. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, ll. 


G. m. Zimm., u. v., b. z. v. Baderſtr. 23, III. 


Ein freundl. Borderzimmer 


in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, von ſofort zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtele d. Ztg. 
Tin möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Ein Möblirtes Zimmer, 
15 Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu „reite 
Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Gut möbl. J. v. ſof. z. b. Schſtlerſtr. 4 IH, 
Aich Markt 28. ., möbl. Zim. f.. 003 
. preiswerth zu vermiethen. 
. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


m Hübl. Bart, - Wohnung 


von fofort zu verm. Gerſtenſtr. 12. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraßßſe 24 iſt die 1. Et, 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


Serridnitlige Wohnungen 


von Zimmern von ſofort zu 
RR in unſerm neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12. 
fallen u, Wlanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnnugen von je 6 Zimm., 


Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


2 Hache aitliche Wohnungen 


find Baderſtraße 6 von ſofort oder 
per Oktober zu verm. Näheres bei 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtraße. 


Baderſtraße 7 
Aim erſte Etage, beſtehend aus 6 
immern u. allem Zubehör, 72 zu 
bermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


1 gut reuov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 


Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 3 
Wanfardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad 
allem Zubehör, mit Baffereitung 
verſehen, ift billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 
arterre -Wohnung dom 1. Juni 
zu vermiethen Strobandſtr. 13. 
Zu erfragen Bacheſtraße 12. 
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ine bereit Nr. 30 iſt 


eine herrſchaftliche Wehen 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herru 
Decomö. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Wohnungen 
von 3 und 4 Zimmern, mit Küche 
und Zubehör, hahe einzeln oder im 
2 — in meinem „ dau, Mocker, 
ornerſtr. 9, M. Kratz. 
Gleine Nane 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ofort oder ſpäter zu vermiethen 
n unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. 
richtung im Hanſe. 


Baderſtraße 26 


iſt eine Parterre Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben⸗ 
räumen, ſehr zum Geſchäft o. Komkoir 
eignet, ferner die 2. Etage, 5 große 
Fre eventl. auch getheilt, 2 und 

roße Zimmer, je mit Küche, zum 
— 1. Peder er. zu vermiethen. 


Srüdenfitabe 32, 3 Acer, 


eine Wohnung, 3 Ainımer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


Kenobirte Wohnung, 


Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 


esso 


2 große, helle Zimmer, 
f geeignet zu Bureauräumen oder 


Badeein« 


zur Sommerwohnung, ſofort zu 
vermiethen. 


2 R. Engelhardt, Gärtnerei. 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


Abfahrt non Thorn: 
Stadtbahnhof 
Culmsee - (Culm) - Grauen. Marienburg. 


1 104 Vorm. a. 1131 Vorm. 
8 rſonenzug . orm. 
= 


ſonenzug (2—4 Kl 


ſonenzug (2—4 Kl.) . 


vom 1. Mai 1899 ab. 


n 


Ankunft in horn: 
DEREN 


Marienburg - „rauden (im); Culmsee. 


Kl.) . . . 3.09 Nachm. 


iſchter Z 806 Kl.) . 2.09 Nachm. Perſonenzug 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.51 Nachm.] Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 5.07 
Gemiſchter 2—4 i. 8.16 Abends] Perſonenzug (2—4 Kl.) 


Nachm. 
10.10 Abends 


Schönsee - Briesen -Ot. Eylau - Insterburg 


ouenzug (13 Kl.) . . 6.44 Vorm. 5 


Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.53 Vorm. 

ſon n 2.02 Nachm. 
lauen (1—4 I w 
4 Abends 


Berfonengun ma Kl) er 1. 19 Nachts. 
Hauptbahnhof 


nach 
Argenau - Inowrazlaw - Posen, 
Herſonenaug (1-4 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
rſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.49 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 3.28 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 


Durchgangszug — — Kl.) 8 — — 
Schnellzug (1—3 35 Vor 
Gemiſchter a FE Ri). 11. 5⁴ ee 
Gemiſchter (14 Kl.) . 7.22 Abends 


ee Berlin. 


Durhgangszu Sy Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug 94 4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Berfonenzug (1—4 Kl.) = 2 et 


Perſonenz 
S at ebeanb. 758 755 Abends 


ER, a RN | 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Insterburg - Dt. = -Briesen · Schönsee 
Allenſtein x. 5.02 Vorm. 


er dr 9.31 Borm. 
Fels 44 =: 8 1325 —.— 


Perſonenzug 1 2 Rt). 2 RR 19 Abende 
Sanptbahnhof 


von 
Posen - Wenge. - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . 5.55 
Perſonenzug (1—4 K 3j .. 958 Vorm. 
2 — (1—4 Kl.). . . 144 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl) . 10.30 Abends 
Ze en 1 775 2 
urchgangszug (1— x org. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 9.08 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 4.56 Nachm. 
Schnellzug 133 Kl.) . 10.09 Abends 


Berlin- rg 1 


n 1—3 Kl. 
5 2—4 ge 5 TR Vorm. 
2440) v. Bromb. 1.33 Nachm. 


ſonenzug (1—4 RL)... 5.20 N 
3 35 


